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Friedrich Ludwig Jahnkein Opfer zu groß .

eine

oder sich

Di «

Für Volk und Vaterland wollen wir keinen Gedanken

zu hoch halten , keine Arbeit zu langsam und zu mühevoll ,

keine Unterhaltung zu kleinlich , keine Tat zu gewagt und

39 feindliche Flugzeuge von der japanischen
Luftwaffe vernichtet

Giraud , der Iudenfreund

jüdischen Stadträte in Rordafrika wieder eingesetzt

Letzter Opferfonntag brachte Rekord - Ergebnis
Berlin . 5 . Avril . Das vorläufig feftgeftellte Ergebnis des

um 14 . Mar , durchgeführten 7 . und letzten Ovierfonntags

des Kriegs - WSW . 1942 / 43 beträgt 56 179 613,58 RM . Gegen¬

über der gleichen Sammlung des Borjabres mit einem Er¬

gebnis von 38 038 696,36 RM . ift eine Zunahme von

18 095 917,22 RM .. das lind 47 .52 o . $>. , zu verzeichnen .
Der 7 . und letzte Opferfonntag . erbrachte das höchste

Ergebnis aller Opferfonntage . 3m Vergleich zum dies¬

jährigen ersten Opferfonntag beträgt die Steigerung 40 v . H .

schatten und darüber sofort nach Washington zu berichten .
Obwohl ihm . wie er sagt , die französischen Behörden grobe
Bewegungsfreiheit gestatteten , hat er . wie er letzt in dem
internen Organ des Auswärtigen Dienstes der UsA . . dem

. .Foreign Service Journal " berichtet , nicht das ge¬
ringste Merkmal für eine ober - oder, , untcnrbnmc
Tätigkeit in Französisch - Westafrika entdecken können . Wört¬
lich schreibt er : „ Mit Ausnahme von viel indischen Flücht¬
lingen gab es in ganz Französtsch - Westafrika keinen Deutschen
Weder in Dakar noch in irgendwelchen anderen westafrt -

kanischen Häfen waren deutsche U - Boote stationiert . Eben¬
so gab es keine Schisse in diesen Häfen , um deutsche U - Boote
zu versorgen ." Die ganze Rooseveltsche Begründung lur den
nordairikanischcn Raubzug wird dadurch also von dem
Mann , aus dessen Jnsormationen sich der amerikanische
Präsident in erster Linie stützen mühte , als plumper
Schwindel entlarvt . Die Begründung war genau so ver¬
logen wie die für das Vorgeben gegen Madagaskar , das
angeblich von javanischen Marineofsizieren wimmele , „oder
wie für den svrischen Raubzug . wo angeblich Schwarme
deutscher Touristen eingetrosfen sein sollten . Ess tst immer
der g l e i ch e Schwindel . Auch in Mexiko , wo es angeb¬
lich zahlreiche geheime deutsche Flugvlätze geben sollte , habe
man . wie ein amerikanischer Journalist dieser -tage berichtet ,
in mühseligen Expeditionen festgestellt , daß sich an keiner
der bezeichneten Stellen ein Flugplatz benndet : Die Listen
dieser frechen Lügen liehen sich leicht vervollständigen . Im
Falle Dakar ist der plumpe Schwindel Roosevelts und seiner
jüdischen Hintermänner besonders klar und eindeutig aus -

gedeckt und es ist dadurch die Verlogenheit , die ge¬
wissenlose Kriegstreiberei und die ganze Eier des Washing¬
toner Regierungsklüngels besonders schön beleuchtet worden .

Woher kommt das viele Geld für die kommunistische Agitation
Antwort aus eine naive britische Frage

beliefen sich auf vier Flugzeuge , die nicht zurückkehrten
selbst in die feindlichen Ziele stürzten .

Ein plumper USA . - Schwindel entlarvt
Washingtons Begründung für den Nordafrika - Raubzug als Lüge gebrandmarkt

Tokio , 6 . April . ( Funkmeldung .) Einheiten der japanischen
Armee -Luftwaffe haben vom 1 . bis _ 4 . April einund¬

zwanzig feindliche Flugzeuge abgeschossen und weitere acht¬
zehn im östlichen Indien am Boden zerstört , berichtet cm am

Dienstag ausgegebenes Kommunissuc , während der gleichen Zeit
haben andere japanische Flugzeuge zwei 500 BRT . große Schiffe
versenkt sowie drei 1000 -BRT .-Schisfe und fünf 5M -BRu . .-Schiffe
schwer beschädigt . Sie zerstörten und selten auch feindliche mth =

tärifche Anlagen an verschiedenen Orten in Brand . Die japanischen
Berluste *" ' * * —■- — M «, »« »««««> «t«Äi Nitrit

Überlegenheit der deutschen Jäger
Berlin , 5 . Avril . In den Mittagsstunden des 4 . Avril stieb ,

wie bereits gemeldet , ein starker nordamerikanischer Bomberver¬
band , begleitet von britischem Jagdschutz , gegen die besetzten West -

gebiete vor . Deutsche Jäger griffen die in Höhen bis zu 10 000
Meier anfliegenden britisch -nordamerikanischen Bomben - und Jagd¬
flugzeuge sofort an . In den schweren Luftkämvfen die sich habet
entwickelten , wurden schon nach , wenigen Minuten mehrere vier¬
motorige Bombenflugzeuge abgcschosien .

Bon den Bordkanonen eines deutschen Jagdflugzeuges ge¬

troffen , stürzte der erste nordamerikanische B o m b e r
um 14 .25 Uhr mit langer Rauchfahne brennend ab . Der achtkopstgen
Besatzung gelang es noch im letzten Augenblick , sich durch Fallschirm¬
absprung aus dem abtrudelnden Bomber zu retten . Der nächste
viermotorige USA .-Bomber wurde 5 Minuten später eine Beute
des mit den Schwertern zum Eichenlaub des Ritterkreuzes aus¬

gezeichneten Oberstleutnants Oesau . der damit seinen 104 . Lustsieg
errang . Rur in Abständen von wenigen Minuten folgten dann die

Abstürze von vier weiteren US A .-^ ö o m b e r n , aus
denen nur wenige Besatzungsmitglieder mit dem Fallschirm ab¬

springen konnten .
Auch die begleitenden britischen Jäger , die zum Teil durch die

deutsche Abwehr von dem Bomberverband abgedrängt worden

waren hatten bei den in Einzelkämpfen aufgespalteten Lu,i -

tämvfen beträchtliche Verluste . Mindestens fünf Svttftre wurden

abgeschossen . Zahlreiche weitere USA .-Bomber und britische Jager
erlitten int Verlaus dieser heftigen Luftschlacht über dem nord -

französischen Küstenraum so schwere Beschädigungen , daß sie ihren

Heimathafen nicht mehr erreicht haben dürften . Die in großen

Höhen ausgetragenen Luftkämvfe bewiesen erneut die überlegene

Schnelligkeit und Wendigkeit der Focke -Wulf - und Messerschmitt -

Iagdflugzeuge , gegen die auch die starke Bewaffnung der vier¬

motorigen USA .- Bomber nichts auszurichten vermochte .

A -Boot - Gefahr für England ün Vordergrund
as . Berlin , 6 . April . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) In welch starlem Maße die U -Boot - Gefahr die

englische Öffentlichkeit beschäftigt , zeigen am besten die nicht , ab¬
reißenden Debatten über diese wichtige Frage in der englischen
Presse . So appelliert die „ Times " an das Land , alle Kräfte
gegendie U -Boot - Eefahr einzusetzen und bezeichnet diese
Forderung als die „dringendste Notwendigkeit " . Das U -Boot Jet .
so meint das englische Blatt , für Deutschland die erste Waffe
im Kampf gegen das brit i sich - Empire wie gegen die
USA . Der Kampf gegen die U -Böotc bestimme jede Handlung der
britischen und amerikanischen Admiralität . Wenn der Bau von
neuem Schiffsraum die Versenkungsziffern nicht überstetgen
würden , dann wäre die Zukunft in tiefes

"
Schwarz ge¬

hüllt . sagte das englische Blatt , das sich immer noch verzweifelt
an die längst widerlegten Reklamezahlen der amerikanischen
Werften hält . Auch der britische Marineminister Alexander mußte

sich wieder einmal mit der schwierigen Lage der britischen Kriegs¬
marine befasien , er vermied es dabei aber , auf die U -Boot -Eefahr
weiter einzugehen . Der ..Manchester Enardian " möchte in diesen
kritischen Zeiten seine Leser damit trösten , daß man im Herbst die
U -Boot -Eefahr endlich unter „Kontrolle " haben würde , eine An¬
kündigung . die wir schon in früheren Zeiten mehrfach auch , von
Herrn Lbiirchill vernahmen , die sich aber jedesmal als Mich
erwies Das Blatt fügt hinzu , daß man noch mit ernsten Ver¬
lusten und mit der Verzögerung aller strategischen Pläne rechnen
müsse . Das alles sind Stimmen , die deutlich die Nervosität über
die „ Dönitz -Offensive

" erkennen lasten . Unsere U -Boote werden das
ihre tun . um die Nervosität und Unklarheit zu steigern .

30 000 englische Handelsschiffe werden repariert
Stockholm , 6 . April . (Funkmeldung .) Auch die Beschädigung von

Handelsschiffen durch Bomben , Minen und Torpedos mindert die

Tonnage der Achsenfeinde beträchtlich herab . 30 000 mußten seit
Kriegsbeginn auf englischen Werften repariert werden , wie der
Sekretär des Schatzamtes der britischen Admiralität am Montag
in seiner Rede in Glasgow miiteilte . Im Jahre 1942 betrug der

Tonnagegehalt der reparierten englischen Schiffe rund 10 Millionen

Bruttoregistertonnen .

Zwölf britische Bomber kehrten nicht zurück
Stockholm , 5 . April . Während der OKW .-Bericht meldete ,

daß die britischen Mordbrenner bei ihrem Terrorangriff in der

Nacht zum Montag auf norddeutsches Küstengebiet zehn Bomber
verloren , gibt das britische Luftfahrtministerium nach einer
Reuter -Meldung zu , daß zwölf britische Bomber vermißt werden .

nommen haben . Die Kirchenfchätze , das Vermögen der politischen

Gegner und schließlich die Kräfte und Schätze der UdSSR , sind zu
Geld gemacht worden und werden ausschließlich zwei 3tclen
dienstbar gemacht : der bolschewistischen Agitation in der Welt

und der Ausrüstung der Sowjetarmee , die die durch die Agitation
vorbereitete Weltrevolution militärisch zu vollenden hat . Für dteie

Ziele der bolschewistischen Machthaber hat die Bevölkerung der

UdSSR . 25 Jahre unsägliches Massenelend erdulden müsien .
Mit der schüchternen Frage , woher die Bolschewisten nur da «

Eeld haben mögen , macht der „Manchester Enardian " sich mil

seinem Kronzeugen also nur lächerlich . Warum soll es England
anders ergehen als den anderen Staaten , in denen Moskau nack

Herzenslust agitieren durfte und darf ? Heute ist gerade London
— und in den USA . ist es nur um Nuancen anders — ein

bolschewistisches Agitationszentium . Auch dafür
kann das englische Volk sich bei Churchill bedanken . Er ist es , der .
in striktem Gegensatz zu seinen eigenen früheren Beteuerungen , die

Bolschewisten in England hoffähig gemacht hat und der , genau io
wie Roosevelt in den USA ., mit den Sowjetjuden an einem Tische
sitzt und an einem Strange zieht . Churchill und Roosevelt sind es .
die Stalin immer von neuem Europa versprechen , wenn auch ohne
es zu haben , und zwar als Gegenleistung für die Blutopfer , die
die Moskauer Machthaber für ihre Einheitsfront mit der Pluio -
krakic aus ihren Untertanen herauspresien . In diese Gegen «

leistung einbegriffen ist die Forderung nach freier Bahn für eine

zügellose b o l s ch e w i st i s ch e Agitation , die Churchill
und Roosevelt ebenso akzepttert haben wie alle anderen , zum Teil

noch nicht einmal fest umschriebenen Ansprüche Stalins . Ein an¬

schauliches Beispiel dafür , wie diese Agitation sich breitmachi , sind
die beweglichen Klagen des amtlichen Organs der brittschen

Labour -Pattei und des „Manchester Guardian "
. Wer denkt dabei

nicht an die Warnung des Führers , der den Feinden Deutschland ,

prophezeite daß sic am Bolschewismus zugrunde gehen werden :

Baris , 6 . April . (Funkmeldung .) Wie die Agentur „Ofi "

meldet werden von Eircud in ganz Französisch - Nordafrika die

Stadträte , die seit zwei Jahren aufgelöst waren , wieder aufge¬

stellt Besonderer Wert wird dabei daraus gelegt , daß alle

jüdischen Mitglieder dieser Körperschaft vollzählig ver -

treten finb .
Der Stadtrat von Casablanca trat bereits wieder zusammen ,

auch der „ Regierungsrai von Marokko " ist wieder aurgeftellt
worden . Der Rektor der Universität von Algier hat angeordnet ,

baß die Immatrikulation der jüdischen Studenten künftig
wieder zuaelaffen ift .

. guqleid ) mit der jüdischen Durchdringung macht sich eine ver -

stärkte sowjetische Agitation bemerkbar , nwldei die franzo,tsch -

Agentur weiter
'

So seien die Khasba von Algier und eine ganze

Reihe von Gebäuden der Stadt mit bolschewistnwcn - chlagworten

sowie mit Hammer und Sichel beschmiert worden .

Berlin , 5 . April . „ Gewaltige Geldsummen werden für die

kommunistische Agitationstätigkeit in England ausgegeben , doch

weiß niemand , woher das Geld kommt "
, erklärte „ Manchester

Guardian " zufolge das amtliche Organ der Labourpartei „ Labour

Preß Service " ‘
in einem Artikel . Die kommunistische Arbeiter¬

zeitung „Daily Wörter " allein habe im vergangenen Jahre doppelt

so viel gekostet , als die Labourpartei jährlich an Beiträgen ein¬

genommen habe . Wenn
"

man weiter bedenke , daß der „ Daily
Worker " eines der „ vielen kostspieligen kommunistischen Unter¬

nehmen Englands
" darstelle , bann könne man sich einen Begriff

davon machen , über welche Vermögen die ko tn m tt -

nistifche Parteileitung verfügen müße . Außer

einigen wenigen Männern an der Spitze der bolschewistischen

Organisation wisse auch niemand über die kommunistischen Finanz -

manipulittionen Bescheid ; alles werde im Dunkel gehalten .
Die naive Frage des Labour -Pressedienstes kann auf Grund

der deutschen Erfahrungen ht den Jahren nach 1918 leicht beant¬

wortet werden : Das jüdische Kapital und d t e s o w -

tische Botschaft stellten alle Mittel für die Kommunisten be¬

reit ; damals in Deutschland und heute in England .
Die Harmlosigkeit , mit der angesichts dieser Tatsachen die

Frage aufgeworfen wird , woher die Kommunisten in England nur

das viele Geld haben , steht sowohl dem amtlichen Organ der

Labour -Partei als auch dem „ Manchester Guardian schlecht zu Ge¬

sicht . Sie ist nur ein neuer Beweis dafür , wie man in London

auch in der Innenpolitik Vogel Strauß spielt . Außer den harm¬

losen Briten weiß nämlich jeder , der sich mit politischen - ingen
beschäftigt, daß die Bolschewisten überall in der Welt ihr Geld

von Moskau und der Komintern beziehen , und da «

diese Mittel sehr erheblich sind . Alle Welt weiß auch , woher dieses

Geld letzten Endes kommt : aus den Plünderun gen und

Raubzügen , die die Bolschewisten in den verschiedensten

Teilen der Wett und nicht znletzl in ihrem eigenen Lande ilnter -

Die neue Front im Osten
Von Hauptmann Dr . Wilb . Ritter von Schramm

Generalleutnant Sittmai , der Sprecher des deutschen

Heeres im grobdeutschen Rundfunk , bat zum Abschluß der

eigentlichen Winterkämpfe . im Osten : den Satz geprägt : „ Wir

haben im wesentlichen mit Gelände bezahlt , bte Sowie »

aber mit V ! ut .
" Dieser Satz kennzeichnet am besten das

Facit das jetzt aus den gewaltigen Winterschlachten tm

Osten gezogen werden muß . Wir haben zwar die großen

Raumgewinne aus dem oergangenen Sommer , vor allem

im Kaukasus , und unsere Positionen am Don und an 6er

Wolga nicht halten können . ia . wir baben dort erh ^ ltche
Rückschläge erlitten , der Name Stalingrad ist inzwischen tn

unsere Herzen wie in unsere Kriegsgeschichte schmerzlich ein¬

gebrannt worden , aber die operative Gn t tdun «

des Feldzuges , die der Femd mit einem noch nicht erlebten

Einsatz , vor allem an Panzern , » laubte errwmgen au

können , ist ihm mißlungen , sein Ansturm schlienlichineme
schwere Niederlage am Donez umgeschlagen . Ein nicht uner¬

heblicher Teil des vorübergehend geräumten l&elanbes nt

a <. Berlin . 6 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Cchriftleitung . ) Wieder einmal ist eine der Rooieveltschen
Kriegslügen geplatzt . Immer , wenn die Anti -

Achsenmächte sich irgend eines fremden Gebietes bemächti¬

gen taucht ia vorher in der amerikanischen und englischen
Presie die Lüge auf . daß das betreffende Gebiet von Agen¬
ten der Achsenmächte überspült sei und daß dort die be¬

rühmte fünfte Kolonne eine rege Tätigkeit entfalte , daß
von dort deutsche U - Boote versorgt würden usw . So be¬
gründet Roosevelt auch den Raubzug gegen Fran -

zösifch - West - und Nordafrika nicht nur mit . der
frechen Redensart , daß man dieses Gebiet „ befreien " rnüsie ,
sondern auch mit der unverschämten Lüge , dab man es vor
dem Zugriff der Achse bewahren müffe . Ja . in seiner
Kongreßrede am 7 . Januar versichert Roosevelt , durch das
Afrika - Unternehmen sei „ die ständig drohende Gefahr eines
Angriffes der Achse von Westafrika aus gegen den Sud -

Atlantik abgewendet " worden . Immer wieder hatten „auch
die Roosevelt ergebenen iüdisch - ÜS .- ainerikanischen Blätter
ihren Lesern versichert , daß es in Dakar von deutschen
Agenten wimmele und daß dort deutsche U - Boote stationiert
seien . Jetzt bricht dieser ganze Schwindel zusammen . Bon
bestunterrichteter amerikanischer Seite wird nämlich — der

Regiefehler dürfte Roosevelt recht veinlich sein — festge¬
stellt . daß an all diesen Behauptungen fein wahres
Wort ist . Der Mann , der diesen Beweis führt und da¬
durch das ganze Gebäude der Washingtoner Nordafrika -

Agitation zum Einsturz bringt , ist Thomas Washon . der von
September 1040 bis zum Februar 1942 USA .- Konsul . tn
Dakar war . Seine besondere Aufgabe war es . etwaigen
deutschen Einfluß in Französisch - Nordafrika auszukund¬

wieder in unseren Besitz gekommen . Wenn auch in 6er

Mitte und im Norden die Kümpfe , zum Teil no » anmuten ,
so ist doch die Ostfront als . Eanches gefchlossen
lind zu unseren Gunsten stabilisiert . Nördlich und nord¬

westlich von Bielgorod bis nach Drei dauern unsere erfolg¬

reichen Gegenoffensiven an . . t .
Die deutsche Führung wie die deuffchen Soldaten , haben

im Osten Leistungen vollbracht , wie sie in der Kriegsge¬

schichte die Ausnahme bilden : In knapp einem Monat

baden sie die schwerste Krise überwunden und die drohende

Zerreißung der gesamten ^ ront wie ihre . Aufrollung von

Süden her nickt nur aufgehalten , sondern in einem eigenen

Sieg verwandelt . Dieser Steg reicht mit seinen taktischen

Ergebnissen wohl an dem Erfolg des . Gegners um « tglln -

grad heran , aber mit feinen strategischen Erfolgen über¬

trifft et die Schlacht zwischen Wolga und Don bet weitem ,
weil er die gesamten unmittelbar auf die Entscheidung ge¬

richteten Ziele der Sowiets zunichte machte und auS ihr

erstes und wichtigstes Ziel , ine schon greifbar nahe
■eroberuna der Ukraine , völlig , vereitelte . Er bat

entscheidende Wende berbetgefubit .

Die Opfer der Sowjets an Menschen und Material in

diesem Winter sind , ihrem Einsatz entsprechend , ungeheuer »

lieb . Sie sind um io ungeheuerlicher , als sie zu dem Gelande -

gewinn in keinem Verhältnis stehen . Wohl bat der ,,reind
die Eroberung des Kaukasus durch uns verhindern können
und auch die Isolierung dieser Gebiete von der . groß¬

russischen Ländermasse , aber er hat für dieses Ergebnis mit

so viel Menschen und Material bezahlt , daß sich au * Stalin ,
der notorische Vernichter von Volkskratt . die <zrage nach

dem Preis wird stellen müssen : über 10 0W Panzer . Massen

von Flugzeugen . Geschützen und schweren Waffen kann auch
das größte Reich nicht alle halbe -oabre epiern , ohne tn

seiner Kampf - und schließlich in seiner Lebenskraft ent¬

scheidend geschwächt zu werden . Vor allem aber kann es

nicht laufend so fürchterliche Menschenopfer bringen , noch

dazu ohne entscheidende Ergebnisse .
Nach begründeten Schätzungen hat die sowietMe . Füh¬

rung diese Winteroffensioe bisher annähernd 2 Millionen
Mann Tokalausfälle an Toten . Schwerversehrten die . nick !

wieder kämpfen können , und Gefangenen gekostet . Sie ist
jedenfalls , ihrer Gewohnheit getreu , mit ihrem Menschen¬
material weiterhin mörderisch umgegangen . Trotz der

schweren Verluste in Stalingrad erreichten die deutschen

Opfer nur einen Bruchteil dieser Zahlen , was sich aus der

vom Führer in seiner Rede zum Seidengedenktag 1943 ge¬
nannten Summe aller deutschen Gefallenen von 542 000

gegenüber 350 000 Toten am 9 . November 1942 ohne wei¬

teres ablesen läßt . Am En6c der großen Wtnter -

schlacht hat sich jedenialls das tatsächliche Kräfteverhältnis
im Osten weiter zu unseren Gunsten verschoben . Ausserdem

haben wir unsere totale Mobilmachung erst nach der Winter -

schlacht durchgeführt . während sie die Sowiets schon . lange

vollzogen haben . Die deutsche Führung veriugt für den

Sommer also über dementsprechende Reserven
Operative wie taktische Reserven hat sie sich aber au *
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sind bte vielen Bombentrichter , die
Zwei Bomben haben die Ü -Bahn -

wird . k

Die bekannten fett - undgeimpften Kinder nicht angesteckt .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Seite 2 Nr . 81

Ke ne sowjetischen Angriffe mehr am Kuban - Brückenkops
Achtzehn feindliche Flugzeuge im Mittelmeerraum vernichtet — 180 Schulkinder bei amerikanischem Tagesluftangriff aus d >e Stadt

Antwerpen getötet .

Terrorangriff angloamerikanischer Mordbrenner auf Paris
Der 7. April nationaler Trauertag in Frankreich

wasserlöslichen Vitamine reichen nicht aus , um eine Nahrung voll -
wertig zu machen . Nach der Darstellung von Professor Dr . Werner
K o l l a t h , des Direktors des Hygiene -Instituts der Universität
R o st o ck, gibt es noch weitere zusätzliche Stoffe wie Aromastoifc
und Fermente und schließlich V ' rmebrungsstoffe . Die in der Frisch¬
kost enthaltenen Aroma - und Duitstoffe vermögen , nüchtern ae -
ncmmctt . auf das lympathllche Nervensystem zu wirken , so daß
sie die bei der gekochten Kost au ^tretende Vermehrung der weihen
Blutkörperchen im strömenden Blut nicht eintreten lassen . Ihre
Anwesenheit beruhigt das Neroewvstem , leitet die Verdauung in
ein ruhigeres Stadium . Nach der Kochkost verabreich ! , wirken die
Aroma - und Duftftoffe nicht mehr . Es lcheint . als ob die Ent¬
wicklung des Menschen von der Früchtekost zur Kochkost sich hier
auswirkt .

> ...... ii
Druck und Verlag : L Schellcnoergltz « Buchdruckerei Wiesbadener TUBlaii ,Wiesbaden
Gesaniüeimng : Dr . Phil. b<rbu . Eustaa Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt -
schrifteiter : Fritz Günlher iämu in Wiesbaden Zur Zeit ist Vreislisie b!r !0 gültig

Das Ritterkreuz
Berlin , 5 . Avril . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Boy Rickmers .
Kommandeur eines Grenadier -Regiments : Feldwebel Josef
Schreiber . Zugführer in einem württembergischen
Grenadier -Regiment .

• Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefeblshahers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel B r ö n n l e , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader .

(Baii - Änsjlcllung Hssfsn - llasscm 945

Das schöpferische Leben in der Kunst kann ebenso wenig eine
Unterbrechung erleiden wie das Leben selbst . Denn Kunst ist nicht
nur eine Lebensmacht , sie ist ielbst Leben , das sich im Werk ver¬
ewigt hat . Das künstlerische Schaffen darf daher auch im Kriege
nicht unterbrochen werden .

In diesem Sinne hat der Eauleiter für September des Jahres
1943 die Veranstaltung der zur Tradition gewordenen Gauaus¬
stellung für bildende Künste angeordnet . Sie will die Künstler
unseres Gaues zu einem Wettstreit der Leistungen aufbieten und
der Heimat zeigen , daß sich heute mehr denn je das Soldatische
und Musische im deutschen Menschen zu einer inneren Einheit ver¬
bunden haben .

Nähere Angaben werden mit den Ausstellungsvavieren den
Künstlern durch die Kunstausstellüngslettung Hesien -Nasiau recht¬
zeitig zugehen . Doch sei heute bereits darauf hingewielen . daß die
zeitbedingten technischen Schwierigkeiten bei dem Aufbau der
Ausstellung und das Veranwortungsgefühl gegenüber den Pflichten
der Stunde dazu nötigen , die Auswahl der Werke auf nur beste
künstlerische Leistungen zu beschränken .

Aus Runft unö Coban

* Neuentdeckte Mozart -Pantomime . Wiener Staatsopern¬
ballett im Redontensaal der Sosburg . Mozart hat für den Redou¬
tensaal der Wiener Sosburg . der die Zeit Maria Theresias auf
eine lebendige und keineswegs museal »u nennende Weise ver¬
gegenwärtigen hilft , eine Pantomime . „ Tolombinens
Heirat " , geschrieben , bei deren Wiedergabe Mozart selbst den
Harlekin getanzt haben soll . Von der Partitur ist nur die mit
Szenenanweisungen versehene Eeigenftimme vollständig erhalten
geblieben . Das Werk wurde nun von Dr . Bernhard Baumgartner ,
dem Direktor des Salzburger Mozarteums , mit einem erstaunlichen
Stilgefühl unter Benutzung einiger in Paris aufgefundener Frag¬
mente satztechnisch und orchestral rekonstruiert , so daß damit der
deutschen Bühne ein kleines Ballettwerk geschenkt wurde , das alle
Vorzüge der Mozarlschen Faktur aufweist . Erika Santa , die
Leiterin des Balletts der Wiener Staatsover , hat zu der Musik
eine kurzweilige Handlung erfunden , bereit Figuren der Tyvik der
Commedia dell ' Arte entnommen sind , jenem unerschöpflichen
Arsenal komischer Menschenmarionetten . Die Wiedergabe war trotz
des Reichtums an virtuoser Akrobatik stets tänzerisch aufgelöst .
Die Lösung für das Bühnenbild , die für den Wiener Redouten -
saal stets einen hohen (Stab von Einfühlung in bte Besonder¬
heiten dieses Raumes bedingt , enthielt in diesem Falle eine be¬
sonders witzige Note durch die Verwendung von drei Paravents ,
deren Bemalungen Räume vortäuschten , die aber von den Dar¬
stellern , die jeweils durch den in der Mitte geschlitzten Paravent
hindurch ĉhritten , negiert und ins Irreale verwiesen wurden . Der
Ballettabend brachte außerdem drei weitere Werke zur Erstauf¬
führung . und zwar ),Florentiner Jntermedie n “ , für
die die Musik nach altitalieni '

chen Motiven ebenfalls von Paum -
gartner gestaltet war . Sie besteht aus Arien . Rezitativen , Madri -
galchören und Lautentänzen und bedeutet eine dankbare Folie für
dekorativen Darstellungsstil . In den vathetischen Tragödienstil des
Hochbarocks entführte die von Erika Santa entworfene Szene
,.S o p h o n i s b e" . für die Baumgartner die Musit von Francesco
Maria Varacini ( 1685 — 1750 ) zusammentrug und bearbeitete . Der
heitere Äusklang des interessante Neuheiten bietenden Abends
war ein „ D i v e r t i m e n t o" , eine lose Folge klassischer Ballett¬
szenen -nach der Musik des Wiener Hofkonrertmeisters Jolevh
Starrer ( 1726 — 1787 ) . Die Solisten des Staatsovernballetts ( Hedy
Pfundmayr . Poldy und Erwin Pokorny , Carl Raimund und
Julia Draval ) fanden an diesem Abend lohnende Aufgaben , ihre
Vertrautheit mit verschiedenen tänzerischen Stilen stets neu zu
bestätigen . Inszenierung und Choreogravhie : Erika Santa .
Kostüme : Charlotte Flemming , Bühnenbild : Robert Kanisky .
mustkalilche Leitung : Anton Paulik . Bei den „ Florentiner Inter -
medien " waren anher dem ansvruchsoollen Sovranpart von Emmy
Loose der Serrenchor der Wiener Staatsover und die Wiener
Sängerknaben eingesetzt . Dr . Julius A . Flach

* An » dem Reich der Biochemie . Ähnlich dem Verfahren der
Impfung gegen Pocken , Typhus , Paratyphus und Ruhr hat man

nut bet Begradun » und Verkürzung bcr gesamten Ostfront
geschaffen . Sie bat vor allem durch die planmäßige und im
ganzen ungestörte Räumung der weit vorgeschobenen Bastio¬
nen von Rschew und Demjansk erhebliche Kräfte freimachen
können . Sie sieben nicht nur zur verstärkten Abwehr an der
verkürzten Front oder für eine offensive Verwendung zur
Vermgung . lonbern machen es vor allein auch überflüssig ,
dass noch auf andere Fronten zurückgegriffen zu werden
braucht — den europäischen Küsten strömen im Gegenteil
bereits seit Wochen neue Kräfte und operative
Reserven aus den Seimatgebieten zu . So bat sich die
Lage leit Anfang Februar grundlegend geändert . Diese
Änderung haben die deutschen Soldaten in barten Winter¬
tagen erkämpft : sie ist aber auch das Ergebnis der überlege¬
nen und entschlossenen deutschen Führung , die schließlich die
aetahrltchsten Lagen meisterte . Die Knegsgeschichte wird
das einmal mit allen Einzelheiten belegen .

. Wie ist nun die Lage der deutschen O st f r o n t im
einzelnen ? Am unteren Kuban bat sich von Noworossijsk
bis zu den Lagunen halbwegs Asow ein operativer deutscher
Landekopf behauptet trotz schwerster Angriffe die gegen ibn
vorgetragen wurden . Der eigentliche Südflügel ber Ost -
iront aber folgt im wesentlichen den Stellungssystemen des
oorvstgangenen Winters , und letzten Früblings . siebt also
am Mius , sichert den grössten Tetl des Donezgebietes mit
Ausnahme des Woroschilograder Raumes und empfängt
dann flußaufwärts von Lisstschanks seinen festen Halt durch
den Eesamtverlauf des Donezslusses bis in sein Ursprungs -
gebiet Diese Stellungen sind deshalb besonders vorteilhaft ,
weil wir die meist weit überhöhenden Westufer innehaben
und die Flußniederung selbst seit dem Eintritt des Tau¬
wetters auf weite Strecken als panzersicher gelten muh .

Nördlich und nordwestlich von Bielgorod bis in den
Raum von Drei sind die Bewegungskämpfe noch im Gange .
Aber auch dort streben deutsche Verbände jetzt tn geschlosse¬
ner Front erfolgreich nach dem Osten In ber M111e ber
Ostfront , also vor allem zu beiben Seiten ber Autobahn
Moskau — Smolensk , ist bet Feinb unserem Ab setz en nach
anfänglichem Vorwärtstasten mit starken Kräften nachge -
stohen ^ bat sich aber dann tato unter neuen schweren Panzer¬
verlusten festgelaufen . Der Lowatabschnitt südlich des
Ilmensees und der des Wolchow nördlich davon sind freilich
weiterhin ebenso wie die deutschen Stellungen vor Lenin¬
grad schwelende Fronten , aus denen die Flamme des Groh -
kamvfes immer anftolagen kann und auch aufschlägt , solange
der Frost dort noch anbauert . An ber finnischen Front
und in Lappland dagegen zeigt die Front schon seit Labt
und Tag die Merkmale gelegentlich harter , aber doch stabili¬
sierter Stellungskämvfe .

Die gesamte Ostfront ist zu Beginn des kalendermähigen
Frühlings im ganzen begrabet und gefestigt . Ihr weiterer
schnellet Ausbau wirb durch das ungewöhnlich gute Wetter
begünstigt . Auf vorteilhafte © elänbeabtonitte gestützt , bil¬
det sie beute ebenso gute Voraussetzungen für die Abwehr
wie für eine neue Sommeroffensive und versetzt die deutsche
Rührung in die Lage , erhebliche Reserven zu beliebigen
Zwecken fteizumacheu .

Der vergangene Winter bat an S ch w e r e der Ent -
fäeibungstämpfe den von 1941 / 42 noch übertroffen .
Wer an seinem Ende stobt die deutsche Ostfront als fest ge¬
schlossenes Ganzes da . Sie ist wohl zurückgeworfen worben ober
elastisch ausgewichen : sie bat ibre weit vorgeschobenen Süd -
bastionen aufgeben und dem Feind viel eroberten Raum
überlassen müssen , aber sie ist ungebrochen aus dieser
schwersten Erprobung hervorgegangen . Dabei bat
bas beuttoe Ostbeer längst nicht bie blutigen Verluste er¬
litten wie ber Feinb . Die Reserven aus der Zivilbevölke¬
rung und die jungen Jahrgänge stehen , wie der Führer am
öelbengebenftag betont bat . jetzt zum Einsatz bereit , um für
die kommenden Entscheidungen eingesetzt zu werden .

Wir sind freilich nicht der Meinung , dass der selbst¬
mörderische Fanatismus ber Bolschewisten durch diesen
Winter gebrochen ist . Ja . wir glauben nicht einmal , dass sie
ihren Truvven eine grössere Atempause gönnen werden . Wir
nehmen im Gegenteil an . dass wir innerhalb einer bestimm¬
ten Frist noch einmal , wie schon im November 1942 . mit
neuen gleichzeitigen Grossangriffen werden rechnen müssen ,
mit einer allgemeinen Erohoffensive im Osten wie geoen die
europäischen Küsten Aber wir sehen diesen Ereignissen mit
entschlossener Rübe und dem Bewusstsein von
Kraft und neuer Stärke entgegen . Der inzwischen
im Osten geschaffene Frontverlauf ist ausgeivrochen strate¬
gisch günstig und taktisch vorteilbaft und ermöglicht uns die
Bildung von Reserven , wie wir das früher kaum vermochten .
So ist der Osten vom Westen unabhängig und dieser kann
sich aus dem Nachersatz ebenso verstärken wie ber Norden
und Südosten ober Tunesien . Es steht ganz im Ermessen
unserer Obersten Führustg . ob sie bieten Sommer befenfio
ober offensiv kämvfen unb wo sie zum Grossangriff übergeben

Gegen dreMgsache Übermacht
Selbenlampf eines Unteroffiziers mit drei Grenadieren

Berlin , 5 . AvrU . Der aus vier Mann bestehende Gefechts ,

vorposten eines donauländischen Regiments hielt bei den schweren
Kämpfen an der mittleren Ostfront kürzlich einen mit drei big •

facher Übermacht geführten Durchbruchsversuch der Bolsche¬

wisten auf Der Feind hatte züm Überrennen der Stellungen des

Regiments eine starke Kampfgruppe angefetzt , die von ichweren
Infanteriewaffen unterstützt wurde . Unteroffizier Hauptirng ,
der Führer dcs vorgeschobenen Stützpunktes , war ent ch ossen . mit

seinen drei Grenadieren auszubarren . Als die erste « turmwelle

heranbrandete , jagten die Grenadiere dem Feind bte Feuerstösse
ihrer Maschinengewehre entgegen . Unter den wohlgezielten Sal¬

ven sanken zalhlreiche Bolschewisten zu Boden . Die übrigen stürm¬
ten aber weiter vor . Durch den Geschobhagel . den unsere Grena¬
diere dem Angreifer entgegenschleuderten , erlitt dieser so schwere
Verluste dass er den Angriff schliesslich aufgab .

Kurz entschlossen trat darauf eine zweite Bolschewistenwelle
gegen die vier Grenadiere an , bei denen inzwischen die Munition

knapp geworden war Von ihrem Unieroni - ier zum Munitions paren
ermahnt , gaben die Ernadiere jetzt Riegelfeuer ab und hielten da¬
mit den Feind nieder . Nun setzten die Bolschewisten ihre schweren
Waffen ein . Die Erde wurde von den explodierenden Granaten
ausgerissen . Svrengstücke und Maschinengewehrgeschosse peitschten
über die Köpfe der sich in den Boden - krallenden Männer .

Inzwischen war die Munition fast vollkommen auf¬
gebraucht . Nur noch wenige Handgranaten standen zur Ver¬

fügung . Der nächste Ansturm musste das Schicksal der tapferen
Donauländersoldaten besiegeln . Schon begannen die Bolschckwmen
wieder zu stürmen , als Kameraden sich in die Stellung ichoben .
Diese waren int letzten Augenblick durch den Feuerriegel der so¬
wjetischen Artillerie gebrochen und nahmen nun ben Kampf an der
Seite der vier Grenadiere auf . Unter ihren Feuerstössen brach der

Angriff des Feindes endgültig zusammen .

Dagabunöon
Uraufführung der neuen Komödie von Juliane Kay

mit Paula Wessely

Frau Dr . Elisabeth Kamma , kluge Ärztin und anziehende
Frau , hat einen Arzt zum Mann . Zehn Jahre guter Kamerad¬
schaft im Leben und Berus find vorbei . Da trübt — wir sehen
einem Abendtee bei Kammas zu — von ungefähr eine kleine
Wolke den Ehehimmel , unter dem es längst nur mehr lau weht .
3m Nu steht ein Gewitter auf . Blitz und Donner lassen nicht lange
auf sich warten . Die Heine Wolke ist eine blonde Filmschau¬
spielerin , die den Mann aus ihre Seite zieht . Er verlässt seine
Elisabetb ohne zu ahnen , dass sich eben erfüllt , was sie beide sich
lange wünschten : das Kind . Elisabeth verrät ihm nichts davon, -
als sie von seiner Untreue erfährt . Sie will seine Liebe , nicht
dass er aus Mitleid bei ihr Bleibt Aber bald scheitert die zweite
Ehe mit dem Filmwölkchen . Peter kehrt halb zerstört zurück und
wird ausgenommen . Die Liebe der Frau ist vom Himmel ge -
schasfen , um zu dauern , zu heilen und zu verzeihen . Die Männer
aber können ihr Gefühl nicht hinter Zäunen sesthalten . „Wer ist
bas ? “ fragt Peter , als nach seiner Rückkehr unversehends der
Zweijährige Junge , den er gar nicht kennt , vor ihnen auftaucht
..Auch ein Vagabund !" lächelt die unglücklich glückliche Elisabeth .
Obs im Leben so ist ? Im Theater ergibt es jedenfalls die stärksten
Wirkungen . -

Das Publikum hat bald gar nicht mehr das Gefühl , im
Theater in der Josefstadt zu sitzen Es erlebt einen Lebensroman
mit dem süss-bangen Gefühl mit : eigentlich tonnte dir auch jeden
Tag so geschehen . Diese Wirkung ist vor allem ein Triumoh der
Wessely , nur in Berichten von der Düse liest man von einer
solchen Wirkung auf die Zuschauer in die Mitte ihres Herzens
^ ' " ^

Dennoch : So gross der Airteil der Wessely an den Beifall -

stürmen war . die echte Herzenswärme , das kluge Mass , die innere
Sicherheit des Stückes , sind der Dichterin Juliane Kay zu danken .
Mögen ber Mann unb bte Nebenbuhlerin ein wenig blass geraten
sein , ein vaar Evilobenfiguren . die nut einem echten Theater¬
talent einfallen , schaffen bas Gleichgewicht . Da gibt - einen
W ^ ner Ereisler — Karl Ehmann , ber die Wiener schlechthin
erschüttert , und in Ludmilla Hell eine radebrechende Französin ,
die Tiefes und Dichterisches sanft am Rand des Stückes hinvar -
liett Da gibts Axel Ämbesser als verstehenden Freund , der

Elisabeth liebt , und den ungetreuen Peter , den Paul Richter aus
eigener Persönlichkeit über die Rolle hinaus steigert und der kalt -

leidenschastlichen Edith Lore Schützendorfs die Wahrheit sagt , dass
es seine Art hat . Just , wenn er seine Pointen nebenbei setzt ,
treffen sie ins Schwarze ihres Sinns . Der Erfolg , auch des

Regisseurs Steinboeck . war stürmisch . Wenn nicht alles trügt , hat
die deutsche Bühne jetzt das Stück , das sie so lange sucht : für bas
Herz des Publikums . Mit aller Sicherheit des Handwerks ist cs
gemacht , aber doch , im Gemüt einer Dichterin ist es geboren
worden . Friedrich Schreyvogl

schachte durchschlagen unb bort zahlreiche Tote geforbert .
Besonders tragisch wirkte sich ber Angriff auf bie weltbekannte

Rennbahn von Longchamps aus , die am Sonntag ihre
Saison eröffnete unb von einer riesigen Menschenmenge besucht
war . Ungefähr 15 Bomben fielen unmittelbar auf bas Gelände
ber Rennbahn unb verursachten den Tob von über 50 Personen ,
während viele andere zum Teil schwer verletzt wurden . Ein
Augenzeuge berichtet im „ Matin "

, dass die Jockeys gerade aufge¬
sessen waren , um zum ersten Rennen zu starten , als sich bas Drama
ereignete .

Nach den letzten Meldungen aus offizieller französischer Quelle
beträgt die Zahl der Toten über 2 5 0 . 700 Personen
wurden verletzt . 120 Wohnhäuser wurden vollkommen zerstört und
rund 150 weitere schwer beschädigt . Die Aufräumungsarbeiten
werden mit aller Kraft fortgesetzt unb ihrer Schnelligkeit ist es zu
verbanken , daß hier unb ba noch einige Überlebenbe aus ben
Kellern eingestürzter Häuser hervorgezogen werben konnten . Eine
Reihe von Ministern weilte am Montag an den Stätten der Zer¬
störung .

Die französische Regierung hat den 7 . April zum natio¬
nalen Trauertag erklärt , da an diesem Tag bas Staats¬
begräbnis für die bei dem Mordanschlag auf Paris ums Leben ge¬
kommenen Einwohner stattfinden wird . An diesem Tag bleiben
sämtliche Vergnügungsstätten geschlossen . Auch alle Veranstal¬
tungen int Freien sind untersagt .

Die französische Presse gibt in scharfen Worten ihrer Ent¬

rüstung über den englisch -amerikanischen Terrorangriff Ausdruck .
Der „Petit Parifien " schreibt : „Wie gewöhnlich , haben die Mordet
aus England unb Amerika ihre Bomben auf gut Glück abgeworfen ,
d . h . sie haben Arbeiterwohnungen unb Spaziergänger getroffen .

Aus dem Führer Hauptquartier , ti. Avril . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf fetzte der Feind feine An¬
griffe infolge der am Bortage erlittenen Verluste nicht mehr fort
Von ber übrige » Ostfront wird nur örtliche Gefechtstätigkeit
gemeldet .

Auch an der tunesischen Front verlief der Tag im all¬
gemeine » ruhig . Bei einem eigenen Angriffsunternehmen in Süd¬
tunesien wurde eine wichtige Höhe genommen . 3m Mittelmeer¬
raum griff die Lustwaffe Flugplätze und Schiffsziele mit gutem
Erfolg au . Jäger und Flakartillerie sowie llnterseebootjäger der
Kriegsmarine vernichteten 18 feindliche Flugzeuge . Zwei eigene
Flugzeuge werden vermisst .

Britisch - noroamerikanische Flieaerverbände griffen am
gestrigen Tage die besetzten Westgebiete , vor allem die Stadt
Antwerpen an . Die Bevölkerung hatte erheblicheBerluste 3n
einer Schule wurden 180 Kinder getötet . Säger und Flak¬
artillerie der Luftwaffe schassen neunzehn feindliche Flug¬
zeuge ab .

3n Nordnorwegen wurde ein feindlicher Sabotagetrupp
bei der Annäherung an die Küste zum Kampf gestellt und
vernichtet .

Tojo beim Tenno
Tokio , 6 . April . ( Funkmeldung -Ostasiendienst . ) Premier¬

minister Tojo , der am Montagabend im Flugzeug nach Tokio zu¬
rückgekehrt ist wurde Dienstagvormittag vom Tenno in Sonber -
audienz empfangen . Er berichtete ausführlich über bas Ergebnis
seines mehrtägigen Staatsbesuches in Manbschukuo .

auch eine Impfung gegen Keuchhusten gefunden . Der
Keuchhusten -Impfstoff ist dabei der abgeschwächte Keuchhusten -
Bazillus selber , der fogenannte Botdet - Gengoulche -Bazillus . Sind
Kinder bereits vom Keuchhusten befallen , so scheint die Jnw ' ung
nicht mehr zu wirken . Dagegen hat sie sich sehr günstig erwiesen
bei gefährdeten Kindern , also beispielsweise bei nicht erkrankten
Ee

'
chwisterii oder bei Epidemien . In bieicn Fällen wurden bie

'
ßtitmn sprach znm französischen Volk

Bichtz - 5 . April . Der französische Staatschef , Marschall PStain ,
hat am Sonntagabenb über ben Rundfunk eine Ansprache an bas

französische Volk gehalten , in ber er betonte bass Frankreich ihm
im Juni 1940 sein Vertrauen geschenkt habe . Er habe bamals

versprochen , alles in seiner Macht stehende zu tun , um ein weiteres

Unglück Frankreichs zu verhindern , an der Erneuerung Frankreichs
zu arbeiten und die Folgen des Zusammenbruchs zu beseitigen .
Der Marschall stellte sodann fest , dah bte für ben Krieg und bte .

Niederlage Verantwortlichen ins Ausland geflohen seien , während -

er in Frankreich geblieben sei . Jetzt versuchten die Rebellen , die
untereinander wegen Kommandostellen und Posten streiten , das

frühere Regime , das das Land ins Unglück gestürzt habe , zu
rehabilitieren Die Rebellenführer hätten bie Rückkehr zur Ver¬

gangenheit gewählt , er aber habe sich für Frankreich unb bie Zu¬
kunft entschieben . Der Marschall führte fobann aus , dass bte

Methoden und bie Männer , bie Frankreich bem Untergang Preis¬
gaben , ihm sicherlich nicht seine ehemalige Größe zurückgeben
können . Wenn ber Friede , den jene schlechten Franzosen erwar¬
teten , Frankreich zu den politischen , wirtschaftlichen und sozialen
Gewohnheiten der Vorkriegszeit zurückführe , dann werde sich
Frankreich bestimmt nicht wieder erheben . Der Marschall forderte
dann bte französischen Arbeiter , Bauern unb bie Jugend auf , am
Aufbau des Vaterlandes mitzuarbeiten , über den Bolschewismus
sagte ber Marschall , daß bie kommunistische Barbarei , wenn sie
triumphieren sollte , für immer bie französische Kultur unb die
nationale Unabhängigkeit vernichten würde . Am Schluß , seiner
Rede gedachte der französische Staatschef der Opfer bet britischen

'

unb norbamerikanischen Terrorangriffe in Frankreich unb erklärte ,
daß er gegen biefe Hanblungen , bte , burch nichts gerechtfertigt
seien , protestiere unb an bie Familien bei unschuldigen Opfer
ben Ausbruck seiner tiefsten Trauer und Anteilnahme richte .

Paris , 5 . April . Die S21ufräumungsarbeifen in den
von dem anglo - amerikanischen Tsrrorangriff auf Paris betroffenen
Stadtteilen wurden bis zur sinkenden Nacht mit allen Kräften
fortgesetzt und bei Morgengrauen wieder ausgenommen .

Der schändliche Angriff erfolgte zu einer Zeit , in der ganz
Paris auf ben Beinen war , um am Rande der Stabt unb am
Seineufer bie Frühlingssonne zu genießen . Die Straßen waren
mit einet sonntäglichen Menge angefüllt , die keine Zeit mehr sand ,
sich in die Lustschutzräume zu flüchten , denn kaum wat Alarm ge¬
geben als auch schon bie Bomben aus großer Höhe auf
die ahnungslosen Spaziergänger herunterstürzten . Es handelte sich
um einen ausgesprochenen Terrotangtiff , denn ob¬
wohl die Sicht so ausgezeichnet war , daß das ganze Stadtbild vor
ben angreifenben Fliegern klar ausgebreitet lag , fielen bie
Bomben ausschließlich auf Wohnviertel und
Parkanlagen . Große Bombentrichter , eingestürzte Häuser ,
geborstene Mauern , entwurzelte Bäume unb Elasspliiter Jtnb bie
Silber , die sich bei einem Rund gang durch den Stadtteil Boulogne -
Billancourt bieten . Auffallend sii . s .

~
.

sich auf den Straßen befinden . Zwei Bomben haben bie U -Bahn -

Wie üblich , haben also vor allem Frauen und Kinbet diesen An¬

griff mit ihrem Leben bezahlen müssen . Diesen seltsamen „Be¬
freiern " ist alles gleich , vorausgesetzt , daß Frankreich die Kosten
bezahlt .

„ Oeuvre " hebt hervor : „ Frauen , Kinder und Greise b* e

Sonntags spazieren gingen , waren bie Opfer bet Churchill chen
unb Rooseveltschen Kriegsweise . Sie führen gegen bie franzossiche
Bevölkerung Krieg . Das Leben ber Franzosen ist ihnen babei

gleichgültig . Die Liste der Märtyrer und Opfer wird immer

länger . Bei ber Abrechnung wirb bie schändliche Heuchelei bet
Mörder unb ihrer Helfershelfer nur umso schwerer ins Gewicht
fallen "

. „La France Socialiste " schreibt : „Die Leute von Wall -

ftreet unb aus ber City opfern gewissenlos Menschenleben , selbst
das Leben derer , von denen sie zu behaupten wagen , daß es ihre

„ Freunde
"

seien
"

.
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Zwilchen Indien und China
Von unserem Berichterstatter

( B ) Bangka !, im April 1943

Als der japanische Premierminister Tojo vor wenigen Tagen
vor dem Reichstag in lofüj . die Grundsätze der kiinf -

ligen Selbständigkeit Burmas erläutert «, nahm er
bei der Erörterung der territorialen Begrenzung ausdrücklich die

Shan - und Karenni - Eebiete aus , wobei er dem Wunsche Ausdruck

gab , daß die burmesische Ration entschlosien das Ziel verfolgen
möge , dre Verschiedenen Bevölkerungen in diesem Gebiet har¬
monisch zusammenzuschlietzen . Tojo deutete mit dieser Ausnahme¬
stellung bereits die Sonderstellung an , die im weiteren Sinne
Ken Rasten und Völkern Hinterindiens und im engeren Sinne
den Shan und Karenni auf burmesischem Geilet zukommt . Der

Begriff Hinterindien umfaßt geographisch den Raum zwi¬
schen dem eigentlichen Vorderindrea und China , also ein Gebiet ,
das ungefähr dreimal so groß ist wie das Grotzdeutsche Reich . Die
drei wichtigsten Völker Hinterindiens sind die Burmesen mit rund
neun Millionen , dre Siamesen oder Thailänder mit etwa elf
Millionen und die Sinncuniten mit sechzehn Millionen Menschen
Zu den Thaioöllern . also den Siamesen , gehören vor allem
die Shan , die ernst ein mächtiges Kulturvolk waren und im
7. Jahrhundert ein großes Reich besahen , das erst im 16. Jahr¬
hundert den Eh ' nesen und Burmesen erlag Damals zerfiel chr
Reich in Dutzende kleiner Cinzelftaaten , deren Gebiete zwischen
Burma - , Französisch -Jndochina und China aufgeteilt wurden . In
Burma blldeten die Shan einen sogenanilten Bund von Einge¬
borenenstaaten , dre „Federated Shan States " . Insgesamt gab
es sechs nördliche

'
,und 36 südliche Shan -Staaten . Die Hauptstadt

dieses Gebietes mit über 1,5 Millionen Einwohnern in Lash io .

Außer diesen oben aufgezählten drei großen Rasten Hrnter -

inbiens gibt es noch unzählige kleinere und kleinster Stämme und

Völkerschaften , die rastenmäßig stark voneinander abweichen , teils

mongoloide , teils australasiatrsche Züge ausweisen . Die wichtig¬
sten unter ihnen in Burma sind die Härenen , die sprachlich zu den

Echan gehören und insgesamt etwa noch anderthalb Millionen

Kopfe zählen . Die Karenni sind ein Unterstamm der Härenen
in Burma , nahe der thailändischen Grenze , die wieder in fünf
ßingeborenenftaaten aufgeteilt stud und etwa 65 000 Ein¬

wohner zählen .

Die Geschichte dieser Völker und Rasten , vor allem der Thai¬
völker , ist alt und reichbewegt . Sie zeichnet sich dadurch aus , daß
hier wahrhaft ein Volk das andere beherrscht und verdrängt hat ;
ost für sehr lange Perioden . Ständige erbitterte Fehden bilden

das Charakteristikum der großen und reich gegliederten hinter -

indischen Völkerlandschaft . Auf die indischen Reuhsaründer tn

Annam und Kambodicha folgten die Annamiten , auf diese dre

Siamesen und schließlich die Burmesen . Die Hämpfe um die Vor¬

herrschaft waren so erbittert und blutig , daß mehr als eininal

weiteste Gebiete völlig .zerstört wurden , daß ehemals blühende
und reiche Stämme auf Meine Reste zusammenschmolzen , die noch
heute irgendwo zwischen zwei anderen Rasten eingeklemmt , ihr
Leben fristen Eine Sonderstellung nahmen von j ^ er die

Thaioölker ein Einst aus dem Yangtsetal vertrieben , be¬

saßen sie in Wnnan ein blühendes Reich , also in jener chinesischen
Provinz die auch heute wieder als strategisches Vorfeld tn der

japanisch -chinesischen Auseinandersetzung eine so überaus wichtige
Rolle spielt «, da durch diese Provinz die wichtigen Anschluste an

die Hochstraßen des Weltverkehrs führten , die die Hauptstadt des

unbesetzten Chinas mit dem Golf von Bengalen und den ttrio -

chinestschen Häfen verband ; Burmastratze und .Wnnanbahii . Aus

Mnnan wurden die Thai durch die Mongolen vertrieben , worauf

sie kurz vor der Zeitenwende in Burma einbrangen und eme

eigene Dynastie in Assam errichteten . Das burmesische Königreich
fiel wiederum den Chinesen zum Opfer , einem -ougttff , dem sich

jedoch die nördlichen Shan entziehen konnten . Diese konnten,o -

gar eine mächtige Dynastie bilden , aus der später dre Sramefen

ausschieben , um ein eigenes Reich zu bilden . Der kraftvolle
Shanstaat zerfiel immer mehr infolge der nicht aufhorenden

Kämpfe mit Chinesen und Burmesen . Als Burma unter britisches

Joch kam getreten auch die Shan -Staaten in die Abhängigkeit
des Weltreiches , obgleich man den kleinen Herrschern nach außen

hin so etwas wie eine Selbständigkeit zubilligte . Eine Semr -

Independenre
" allerdings , die nichts mit „britischer Großzügig¬

keit " zu tun hatte , sondern lediglich aus politischen Erwägungen

entsprang . England hatte das größte Interesse daran , dre

historischen Gegensätze und rassischen llb ^ chneibungen m bet

Grenzzone zwischen Pritisch -Jnbien und China nach Möglichkeit

zu erhalten - um auch hier nach dem Grundsatz „ Teile und herrsche

leichteres Spiel zu haben . Allerdings haben die Sitten beriet

den Fehler
'

gemacht , die Organisation der Vetbrndungsstraßen

durch indisches Gebiet , vor allem durch Astam , zu vernachlässigen .

Als die Japaner Burma eroberten , konnten sie sehr rasch 6ts

Lash io oorstoßen , da sie zum Teil ausgezeichnete ausgebaute Stra¬

ßen vorfanden Außerdem spielten bei der verkehrsmaßigen Ab -

schfteßunq der Grenzen Indiens die Rivalitalsfrage mit Fran -

zosisch -Jndochina und Thalland auf wirtschaftlichem Gebiet

eine Rolle .

Durch die Besetzung Burmas und das Freundschaftsabkommen
der Japaner mit Thailand sind alle diese Probleme , die zum
großen Teil erst von den Briten aus strategischen und wirtschaft¬

lichen Gründen geschaffen wurden , gegenstandslos geworden .

Japans Ministerpräsident Tojo aber bewies sein Verständnis für
die rassische Verschiedenheit in diesem burmesischen Tell Hinter -

inbieits , indem er die Shan -Staaten unb Karenni bei der Er¬

klärung über die zukünftige Selbständigkeit Burmas ausnahm

Insgesamt umfaßt die Shan -Förderation ein Gebiet von 140 000
LimriratkiloMeter . Es wird der Staatskunst des klugen und weit¬

sichtigen burmesischen Präsidenten Di . Ba Marn sicherlich gelingen .

envohl
die Shan als die Karenni in die neue wirtschaftliche unb

aatliche Entwicklung Burmas so einzufügen , daß aus bet Schein¬
unabhängigkeit britischen Angebenkens eine Mitarbeit zum
Wohle des Ganzen wird . Die Herrschet der Shan -Staaten ,

die von den Stilen — wie auch in Indien üblich — mit beion -

beren Ehren ausgestattet wurden dürften sehr bald merken , daß

ein selbständiges Burma unter japanischem « chutz tn ihrem

ureigensten Interesse liegt Man darf ° l>o der Emwickluna rn

diesem politisch und rassisch sehr wlchttgen Gebiet nut Stoßen Hoff -

nungen entaegensehen , wie , a auch Burma seit der mtlttartschen

Besetzung durch Japan gezeigt hat daß es die ihm einmal gebotene

Chance zu nutzen gewillt ist und alle Kräfte anipann

Aufbau eines größeren Ostasiens Wirklichkeit werden zu lasten .

Hoffnung auf anglo = ameritani | < t ) e Hilfs zwecklos
Resignierte Feststellungen Tfckunglings

Schanghai , 5 . Avril . Tlckmngltng muß Seinen Krieg

allein führen und dafür eine von den Alliierten unab¬

hängige Kriegführung wählen , schreibt die Tschungkinger

Zeitschrift ..Kuomomiih Pao " und kritisiert Scharf hie Hal¬

tung der anglo - amerikanifchen Mächte und Schließt ihren

Artikel : . .Es ist für Tfchungking zwecklos . Sich auf Englands

oder Amerikas Hilfe zu verlassen . TfÄungkings Zu -

kunft ist dunkel , wenn nicht eine unabhängige Krieg¬

führung eingefchlagen wird "
, warnt abschließend dieTSchung -

kinger Zeitschrift .
"

Wie Domei aus Nanking meldet , hat Sich ein führendes
Mitglied des TSchungkinaer MtlitarausfLustes . das kürzlich

zur laoanifchen Armee übergelaufen war . über die Verhält¬

nisse in der Provinz Szetschuan geäußert . Der Ztotewalt
zwischen der Tfchungking - und der komtnuntftt >

scheu Armee wirke Sich zu ' ^ mmen mit der Schweren wirt¬

schaftlichen Not außerordentlich unheilvoll auf den Kamvtes -

mut im Tfchungking - Lager aus . Die unterschiedliche Be¬

handlung der regulären und der provinzialen Armeen rufe
bei den letzteren starken Unwillen hervor . Tatsächlich Set

eine Zusammenarbeit zwischen beiden Armeeftellen unmög -

Weitere Tschimgking -Siühpunkte bombardiert

Tokio . 5 . Avril . 2m Zuge der aufeinanderfolgenden

Angriffe aut die feindlichen Luftstützpunkte mhrten wte

Domei meldet . Verbände der lavamschen Luftwaffe am i .

und 2 . Avril Angriffe auf Lisch u t . einen wichtigen strate¬

gischen Punkt im Süden der Zentialvrootm Ttchekiang . dur «

und fügten , wie ein Bericht aus Tschunaktng belaßt , den

militärischen Einrichtungen Schwere Schäden zu . , , .
Andere Verbände der lavantfLen Luftwaffe belegten

Kienning im Norden der Provinz Füllen mit Bomben .

Oie 42 . Tfchungkiug -Oivision vernichtet

Tokio , 6 Avril . ( Funkmeldung . ) Domei . meldet aus

Kaifoeng in der nordchinesischen .. Provinz Sonan .

Japanische Truppen stellten am 24 . März in der 451001115

Honan die 42 . feindliche Division zum Kampf und ver¬

nichtete sie zum größten Teil in einem vierstündigen Ge -

ieifit . Der Feind ließ 292 Tote auf dem Schlachtfeld zurück .

Porto Ricos Ausbeutung durch die Ijankecs
Ein Hilferuf an Fbero -Amerika

Buenos - Aires . 6 . Avril . ( Funkmeldung .) . .Am Karibi¬

schen Meer erbebt sich die strategisch wichtige InselP 0 r t 0

Ric 0 mit feinen 2 Millionen Einwohnern und 2 Millionen
Problemen .

" Mit dieienWorten kennzeichnet Cordova Cvtrtno
ein Beamter Porto Nicos , ui der argentmitoen Zeitschrift

. .Veritas " die gegenwärtige verzweifelte Lage feiner Heimat .

„ Jbero - Amerika bat uns vergessen . Don der Bankee - Finanz
dagegen werden wir derart ausgedeutet , daß man falt von

Sklaverei sprechen kann .
" Porto Rico Sei nich -s anderes . So

schreibt Cordova Chirino weiter , als eine große Handels¬
niederlassung , eine Zuckervlantage . auf der ausMieztich
USA . - Erzeugnisfe verkauft werden durften . 95 Prozent aller

Einkäufe mußten in den Vereinigten Staaten getätigt wer¬

den . Diese Monopolstellung werde von den Bankees zu Un¬

erhörten Überforderungen ausgenutzt . Alle Ervorte und

Importe müßten durch Schiffe mitnordamenkanischer flagge

zu enormen Frachtsätzen durckgefuhrt werden Die Raten

seien derart ungeheuerlich , daß beispielsweise etn . USA -

Pflug in China billiger verkauft werden konnte als tn « an

Juan . Als Kolonie Sei es Porto Rico nicht erlaubt . Handels .

Verträge mit anderen Nationen zu schließen , um ailliger

einzukaufen bzw . vorteilhafter zu verkaufen . Noch bemüh ,

genber sei die Tatsache , daß die spasilfch ' vrechende Jugend

non Porto Rico aus USA .-Büchern . lerne , sie rfabre da¬

bei alle Einzelheiten über die Geschichte und Geograobte der

Vereinigten Staaten . Sie werde aber mit keinem Wort

über die große ibero - amerikanllche Welt ur . teri . chtet , welcher

Porto Rico angeböre . Die Insel fordere aeisttae und wirt¬

schaftliche Freibeit . Jbero - Amenkaner ! ~— ruft -rarsova

Chirino schließlich — entdeckt Porto Rico non . Neuemf denkt

daran , daß es lein Recht als hispanische Ration wieder er¬

werben muß !

Iran feindlich gegen die Anglo - Amerikaner

Rom , 6 April (Funkmeldung .) Wie Steffani aus Ankara

meldet , wirb bie Laae in 3ran immer schwieriger . Die feind ,

seligen Kundgebungen gegen die Engländer und Nordamerikaner

haben ein solches Ausmaß angenommen , daß der Kommandant

der Besatzungslruppen Ansammlungen von mehr als zwei Per -

fönen in den Straßen verboten hat .

Drei

Olympiasieger —

drei Kämpfer
am Don

Während der Abwehr¬
schlacht am Don haben
sich diese 3 Olympia¬
sieger auf einem Ge¬
fechtsstand getroffen :
Der Reiter , der Speer¬
werfer und der Barren¬
turner . Ritterkreuz¬
träger Oberst Frhr . v .
Ovveln ( Mitte ) .
Leutn . St ö 'ck ( rechts )
und Obergefreiter
Steffens ( links ) .
2n der frohen Stunde
des Wiedersehens leb¬
ten alte Erinnerungen
an glanzvolle Sport «
siege auf . PK .- Auf¬
nahme : Kriegsberich¬
ter Schneider ( Wb .)

1 . Fortsetzung

reizende Füßchen

eiejen — es viu ™ i- ™-

fo ist man gewöhnlich jo klug wie zuvor , und weiß
Mädchen hübsch ist , oder höchstens , welche Farbe ihre

E » _ a * ■ Novelle von Otto v . Corvin

orste Kaebe Nachdruck verboten •

Schablonen — so ist man gewöhnlich 10 Ilug wie judoi , uiw weig
eben , daß das Mädchen hübschist , - der höchstens , welche Farbe ihre

Augen und Haare haben Wenn ich mich dennoch an eme Be -

schreibung wage , so geschieht es nicht , weil ich mir e . nbilde , es

bester zu machen als anbete . sondern nur , um mir die Freud « zu

gönnen , mich an jedem ihrer Reize einzeln zu erinnern .

„ Da hätte ich lange suchen können !" fuhr mir unwillkürlich

heraus Sie sah mich überrascht an unb versuchte , den schlüssel

in bas Schloß zu stecken . Rur mit Mühe gelang es chr , ihre Hand

zitterte . Als st- die Tür geöffnet hatte und in bas paus etn >

getreten war , zögerte sie einen Augenblick und machte eine halbe

Verbeugung , als wolle sie gehen . Dann aber fagte st° verlegen :

„ Es regnet fo arg , wollen Sie nicht meinen Schirm nehmend —

„ Ich banke herzlich,
" antwortete ich . „ aber haben Sie . schon I «

einen Offizier mit einem Schirm gesehen ? " — - ^ er , Sie können

doch nicht " - und sie stockte . - „Der Regen wird bald aufhoren ,
meinte ich , und trat zu chr in das Haus , „ lasten Ste mich einen

Augenblick
^

hier hereintreten ." — „ Ach Gott , Jagte sie „ ich bin

ganz allein im Haus !" - „ Fürchten Sie sich vor nut ? “ fragte ri ) ,

tn dem ich ihre Hand ergriff und chr tn bte Augen fast Ste

lächelte schüttelte chr Köpfchen . Ihre Lippen bewegten sich, als

wolle sie etwas sagen , was sie aber unterdrückte .

Ich ging mit ihr die Treppe hinauf . Sie fühkte mich in ein

düsteres , einfach möbliertes Zimmer , sagte , „ ich komme gleich

wieder, " und ließ mich allein in einem Zustand von Aufregung , der

sich schwer beschreiben läßt . - Rach einiger Zeit kam sie zuruck ;

fie hatte Hut und Tuch abgelegt , und rote ich bemerkte , Strumpfe

und Schuhe gewechselt . Sie hatte ein braunes , hoch heraufgehendes

Kleid an , besten Leibchen ganz glatt war so daß die schonen

Formen des Körpers zu erkennen waren . Glücklicherweise trug ste

nicht die abscheulichen Gigotärmel , die damals Mode waren . Die

ihrigen wohl weit , fielen in natürlichen Falten bis jum Ellen¬

bogen herab , wo sie sich verengten . Der Rock war jrioch nach der

Mode das heißt sehr kurz , unb ließ die feinen Knöchel und das

reitende Füßchen sehen . Ein klein wenig quoll es über den Schuh¬

rand woraus sich schließen ließ , daß es voll Grübchen sein muste ,
wie

'
die reizende kleine Hand . Diese Hand war wirklich ein

kleines Wunder , und keine Herzogin , der alle Schönheitsmittel zu

Gebot stehen , hatte sie schöner und weißer haben können . Der em .

zige Mangel , den man daran sah , waren bte Spuren der Rah .

nabel an dem Zeigefinger .

Ich finde nichts schwieriger und undankbarer , als die Schön¬

heit eines schönen Mädchens zu beschreiben . Hat man eine solche

Schilderung gelesen - cs existieren dazu etwa fünf bis sechs

Therese , so hieß sie , war noch nicht siebzehn Fahre alt . Ihrer
Figur nach schien sie etwas älter . Ihr Körper war völlig ausge¬
bildet . Alles erschien an ihr rund und vollkommen . Sie war von
mittlerer Gröhe , doch eher groß als klein . Ihre biegsame Taille ,
durch kein Korsett eingezwängt , war trotz allem sehr schlank und

schien es um so mehr , als die Hüften rund und voll waren . Hande
und Füße waren reizend , die Knöchel außerordentlich fein Der
runde , volle und köstlich geformte Arm war fast zu weiß , überall ,
wo die Natur Grübchen anzubringen pflegt , waren sie bei ihr zu
finden , nut auf dem Kinn nicht , und die auf den Wangen zeigten
sich nur ein wenig im Lächeln . Ihr Gesicht war ein schönes Oval .
Die nur wenig gewölbte Stirn wat eben wie ein Spiegel unb vom

reinsten Weiß , wie denn überhaupt ihre Haut wie Atlas unb weich
wie Samt war . Ihre Gesichtsfarbe war äußerst zart , unb über

ihre Wangen wat gleichsam nur ein rosiger Hauch ausgegossen .
Schön gebogene schwarze Augenbrauen überwölbten bas schönste
Augenpaar , bas ich je gesehen hatte . Das Weiß war bläulich ,
eine Schattierung , bie nach bem Augapfel zu am sichtbarsten
mürbe , so baß es hier fast durchsichtig wie feines Porzellan erschien .
Der Augapfel selbst vom tiefsten Schwarz , aber in mancher Be¬

leuchtung sah man , daß es ein sehr dunkles Blau war , das in der

Freude wie Edelstein glänzte . Das Auge war sehr groß und
wunderschön geschnitten , aber man sah es doch selten in seiner
ganzen Größe . Gewöhnlich war es zum Teil durch die ein wenig
schweren Augenlider bedeckt und außerdem noch durch die langen
und dichten Wimpern verschleiert , was dem Auge einen eigentüm¬
lich reizenden , träumerischen Ausdruck gab .

Die Nase , welche mit der Stirn einen fast unmerklichen Winkel
bildete , war ganz gerade und von schönen Verhältnissen . Ihre
Verbindung mit der schmalen Oberlippe war eigentümlich reizend
und delikat , eben nicht zu beschreiben . Der Mund war Hein und

äußerst lieblich , die Lippen so frisch wie nur möglich , ohne zu sehr
gefärbt zu sein . Die kleinen glänzenden Zähne zeigten das schönste
Weiß . — Die Schatten an den Schläfen schienen bläulich , wie denn
überhaupt bie ganze Haut gewissermaßen durchsichtig war . Ihr
Haar war braun , fast schwarz , unb so üppig , daß sie einer ganz
eigentümlichen Frisur bedurfte , um diesen Reichtum unterzu -

brtngen . Aber es ließ sich wegen seiner außerordentlichen Fein -

heit auf einen merkwürdig kleinen Raum zusammendtücken und

flechten . — Sie lachte sehr selten , lächelte aber häufig , besonders
wenn sie glücklich war . Schlug sie dabei mit einer nur ihr eigen »

tümlichen Grazie bie kleinen Händchen zusammen , unb entschleierte
bie dann von einer Träne funkelnden Augen , dann glich sie dem

Ideal eines glücklichen Kindes . — Sie war immer so sanft und

ihre Stimme hatte einen fo eigentümlichen Zauber , daß sie bts
in das Innerste drang . Sie war in einer beständigen inneren Auf¬

regung unb ihre Farbe wechselte häufig , obwohl ich sie nut ein¬
mal hoch ertöten sah unb bas , als ich ihr zuerst begegnete .

Doch wie gesagt , wie ist es möglich , bas Unbeschreibliche zu
beschreiben ? Wie ist es möglich , ben kindlich , jungfräulichen Lieb¬

reiz zur Anschauung zu bringen , bet über bte ganze rührend
schone Gestalt ausgegossen war ? Wie soll ich vollends bie süße
Einfalt ihres unschuldigen Herzens , oder ihre reizende Unwissen¬
heit schildern ? — Sie paßte wirklich nicht für diese Welt , sie
schien dem Reich der Engel und Märchen entrückt , mit dem ihre
Phantasie fottwährend beschäftigt war . Sie war nut für ein
kurzes Blumenleben . Als sie durch die Liebe ihre höchste Blüte
erreicht hatte , mußte sie der Tod pslücken . Mitten im Glück nahm
er sie — und das war barmherziger , als wenn et sie unter den
Täuschungen des Lebens hätte verwelken lasten — Täuschungen ,
die ja selbst gröbere Naturen zu Boden werfen .

Doch zurück in das kahle , unfreundliche Zimmer . — Therese
blieb verlegen vor mir stehen , sie sah auf ihre Fingerchen , bte sie
unruhig durcheinander flocht . Als ich ihr ins Gesicht blickte , ent¬
deckte ich zu meiner Werraschung , daß ihre Augen feucht waren .
Am Rand der langen Wimpern zitterte eine Träne . Ich war
noch mehr erschrocken und schmerzlich bewegt als überrascht , und
sagte mit ungewisser Stimme : „Sie weinen ? " — Sie lächelte . . .
die Träne lief die Wange hinab , ohne daß ste ste abtrocknete . —

„ Hat Sie meine Dreistigkeit — meine Zudringlichkeit beleidigt ? "

fuhr ich fort und griff nach meiner Mütze . „Das wollte ich nicht —
gewiß nicht — ich will gehen ." — Sie schüttelte mit dem Kopf unb
machte eine Bewegung mit bet Hanb , als wollte sie mich zurück¬
halten . Ich nahm diese Hand , die ste mir ließ , und fragte : „ Und
warum meinen Sie ? “ — Sie sah mich freundlich an und ant¬
wortete leife : „Ich weiß es nicht ." — „Fürchten Sie , daß die Mutter
kommt und böse wirb , wenn sie mich hier finbet ? “ fragte ich
weiter . — „Die Mutter und bet Vater kommen vor Abend nicht ." —

Nun wußte ich nicht mehr , was ich denken und rote ich mir
ihre Tränen erklären sollte . Ich war noch eben solch , ein Kind wie
sie — ich war grabe achtzehn Jahre — und hatte nicht übel Lust
mit ihr zu meinen . 3n meiner Verlegenheit wußte ich nichts Beste -
tes zu tun , als auch ihre Hand zu nehmen und zu fragen — ob
sie döse aus mich sei . — Sie sah mich durch ihre Tränen lächelnd
an , und ein zitternder Seufzer stahl sich aus bet Brust heraus .
Nun bedeckte ich ihre Händchen , die sie ganz sanft los machen
wollte , mit Küsten und sagte , fett ich ste am Neutor gesehen , hätte
ich nut allein an sie gedacht . Wie ich ihr Haus gesucht und immer
nicht gefunden habe . Wie ich endlich ihre Mutter , dann vor einigen
Tagen sie selbst g hen , aber niemals das Haus entdeckt haben
würde , ohne den glücklichen Regen und den noch glücklicheren Zufall .

Ich effuhr bann von ihr , baß ste noch nicht lange in Mainz
wäre und nur wenige Bekannte hätte , daß sie seht selten aus --

gtnge , höchstens daß sie einmal Sonntags die Mutter auf die
Eaugaste begleite , wo die Mutter eine Freundin habe , oder nach
dem Schloß , wo die Mutier fast immer des Nachmittags beschäftigt
sei . Wenn das Wetter schön wäre , gingen üe auch manchmal des
Abends auf der Brücke spazieren . Junge Mädchen kenne sie hier
gar nicht . Sie sei fast immer zu Hause unb allein .

(Fortsetzung folgt . )
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______ Wiesbadener Nachrichten
Oec einhändige . Alte

"
auf der Lokomotive

. .. . 2ic Fünflindsechzig hat er längst überschritten , der Lokomotiv -
juftrer aus eenem westdeutschen (Sau . der heute noch als Ein¬
händiger seinen Dienst verficht . 3m Herbst 1914 verunglückte er
öct einem Zuiommenstoß . als er einen Militäriransvort fuhr . Er
wurde dabei ,o schwer verletzt , dab der linke Unterarm abgenom¬
men werden mußte . Nach langwierigem SeilungsvrozeK ging der
-Jiann unverzagt daran , sich die ersten mechanischen Hilfsmittel
anzufertigen , um wieder arbeitsfähig zu werden . Sein damals
nedeniahrlger Sohn machte ihm bei dieser Arbeit die notwendigen
Handreichungen . Zunächst tonnte der Unfalloersehrte nur häus¬
liche und gärtnerische Arbeiten verrichten , aber die Eewandtheit
wuchs , ,o daß er in einer großen Eisenbahnwerkstätte Anstellungund bald darauf sogar wieder als Lokomotivführer auf dem
cruhterstand stehen konnte , wenn auch nicht im Strecken - , so doch’ m Verichrcbedienst des Betriebsverkehrs .

Schon im Ersten Weltkrieg wurde diesem willensfesten ,
arbertsfreudlgeii Eisenbahner das Kriegsverdienstkreuz verliehen .Heute steht er über 50 Jahre im Berufsleben . 28 Jahre hindurchals einhändiger Lokomotivführer auf der Lok . Seine Ruhe , seinenFeierabend hat et sich, der int Dienst Sand und Unterarm ver¬
loren hat . langst verdient : aber ihn ruft die Pflicht , das Derant -
wortungsbewubtsein . Er weih , datz heute jede Kraft gebrauchtwird , dab er noch wertvolle Arbeit leisten kann , und so tritt er
Tag für Aas an , eisern , unentwegt , so wie er es schon ein
.Menschenalter lang getan hat . Er steht in seinem hohen Alter
und als Anzallversehrter immer noch im Pflichtkreis der Arbeit ,weil er weiß , daß durch seinen Einsatz ein Arbeitskackerad freiWl « TU’ andere — vielleicht noch kriegswichtigere — Aufgaben .Men Volksgenosten ist dieser schlichte Eisenbahner ein Bei -
svrel unwandelbarer Pflichterfüllung . Allen Kriegs - und Unfall -
« ersehrten aber zeigt er . was ein lebens - und arbeitsbeiahender
Wille vermag . Dieser Wille bezwingt alle Hindernisse DieserWille kann auch viele jener jungen Kameraden wieder in den
großen Arbeitsrhythmus der Nation eingliedern , denen der Krieg
schwere Wunden geschlagen hat und die anfänglich geglaubt haben ,
zur Untätigkeit verurteilt zu sein . Das Beifviel des Lokoinotiv -
führers zeigt , dah entschlossener Wille den Weg zur Arbeit und
Einsatz öffnet zur schaffenden Tat im entscheidenden Ringen
» nietes Volkes .

pflicht zur Abwendung von Kriegsfchäüen
die Presse sind in den letzten Tagen einige Notizen

über die Pflicht zur Abwendung von Kriegsschäden gegangen , die
zu Mihverständnissen führen können . Es wird als selbstoerständ -
liche Pflicht eines jeden Bolksgenossen angesehen , besonders it .
luftgefährdeten Gebieten , alles zu tun , um etwaigen Kriegs -
kchaden vorzubeugen . Wer in seiner Wohnung Gegenstände
van besonderem Wert , kostbare Kunstgegenstände u . a . hat .
wird schon im eigenen Interesse , wenn ihm die Möglichkeit dazu
gegeben ist , versuchen , fie möglichst sicher auszubewahren , und wer
Gelegenheit hat . Teile seiner Bestände an Kleidung . Wäsche usw .
an anderen Orten unter,ubringen . wird gut daran tun . von dieser
Möglichkeit Gebräu » zu machen . Es ist aber nicht so. dah eine
allgemeine Pflicht in dieser Richtung besteht , deren Auberachr -
laffnng den Verlust ober die Minderung bet Entschädigung

Tauschgeschäfte vor dem Sondergericht
Das Frankfurter Sondergericht hatte sich mit Tauschgeschäften

zu befallen , deren sich einige Wiesbadener Geschäfts¬
leute schuldig gemacht hatten .

So lieh sich die Metzgerei VellwinkeI von der Bäckerei
Bob etwa 70 Brote ohne Marken geben , lieferte dafür mattenlos
etwa äefin Kilogramm Fleisch . — Um von bet Wäscherei Knovf
bie Betriebswäsche gewaschen zu bekommen , gab bie Firma Seit
rotnlel bett Inhabern biefet Wäscherei etwa 25 Kilogramm Fleisch
ohne Marken . Den größten Teil bes Fleisches gabenbte Eheleute Knopf tn der Zeit von Juni 1941 bis
Dezember 1942 an ihren Fahrer , bett Mitangeklagten Suis »
bad ), um sich dessen Arbeitskraft zu erhalten .

Das Gericht hat bei allen Angeklagten , mit Ausnahme des
Ehemannes Knopf und einer mitangeklagten Verkäuferin der
Metzgerei Bellwtnkel das Votliegen eines Kriegswirt -

erb rechens bejaht , — obwohl die beiseitegeschaffte
Fletschmenge nicht so erheblich war — . weil bei den Angeklagten
als Geschäftsleute schon bas böse Beispiel geeignet ist . bie Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit diesen lebenswichtigen Gütern zu
gefährden . Mit Rücksicht auf gewisse geschäftliche Notlagen bei der
Veriorgung von Aushtlfsarbeitern . der Reinigung der Betriebs¬
wäsche der Firma Bellwinkel unb eine ähnliche Sage der Firma '
Knopf , die Schwierigkeiten hatte , einen Fahrer für das Ausfahren
der Wäsche zu bekommen , hat das Gericht von Zuchthatissttafen
abgesehen und die Angeklagten wie folgt verurteilt •

Den Angeklagten Heinrich Bellwinkel zu einer Eesamtgefäng -
uisjtrafe von einem Jahr : seinen Bruder Wilhelm Bcllwinkel , der
nur bei einem geringen Teil der Tauschgeschäfte beteiligt war . zu
vier Monaten Gefängnis : die Verkäuferin von Bellwinkel zu drei
Monaten Gefängnis : die Ehefrau Knopf erhielt ein Jahr Ge¬
fängnis : ihr Ehemann , der nur von einem kleinen Teil der
Tauschgeschäfte seiner , Frau Kenntnis hatte , zwei Monate Ge¬
fängnis , bie durch bie erlittene Untersuchungshaft als verbübt
angesehen wurden . Der Fahrer Sulzbach erhielt ein Jahr sechs
Monate Gefängnis und die Inhaberin der Bäckerei Botz eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

*
Bei einer Lebensmittelkontrolle wurde bei einem Wiesbadener

Metzgermeister eine Wurstvtobe entnommen , bie bei bet Unter¬
suchung beanftanbet würbe , ba fie einen zu hohen Wassergehalt
hatte . Der Metzgermeifter stand wegen Nahrungsmittelfälschung
vor dem Amtsrichter . Autzerdcm hatte er sich der Höchstvreisüber -
schreiiung bzw . der Preistreiberei schuldig gemacht , da der ge¬
forderte Preis für bie mit übermäßigem Wasserzusatz beschwerte
Wurst zu hoch war : bet Kunbe bekam für sein Selb und auf seine
Marken dadurch nicht bie ihm zustehende Fleischmenge . Der Amts¬
richter verurteilte den Metzgermeiiter zu einet Geldstrafe von
200 RM .

— Das . W . I . " gratuliert . Am 6 . Avril feiern die Eheleute
Heinrich Pierson und Frau , geb . Hofmann . Wiesbaden ,
Röderstrabe 22 . bas Fest der silbernen Hochzeit .

Am Lautsprecher gehört
Feierstunde für das 7vvjährige Stettin

_ Der Reichssender eröffnete am Sonntag eine neue Sendereihe
„ Schöne deutsche Städte " mit einer lebendig und schwung¬
voll gestalteten Feierstunde für die im Jahre 1243 gegründete
Hafenstadt Stettin , die aus wechselvollem Geschick , als , ciu
Spiegelbild des Wesens der deutschen Nation , — wie jede
deutsche Stadt — gewachsen und geworden ist .

Jeder Fußbreit Boden spricht , jedes alte Bürgerhaus hat seine
Geschichte , und wenn bei Mond in den Straßen und Gassen
geistert , wacht bie Romantik auf , aber auch der lange , geschicht¬
liche Weg wird beleuchtet , den Stettin gegangen ist . Als Schlüssel
zum Meer lag diese Stabt immer im Interesse auch fremder Völ¬
ker unb Stämme , bis die ersten Deutschen , Westfalen und
Altmärker , aus dem Bauern - und Handwerkerstand , sich
hier ansässig machten . Der 30jährige Krieg ging , trotzdem er die
Schweden über das Meer brachte , ohne tiefere Spuren an der
Stadt vorüber , fie wuchs aus der preußischen Ordnung frei heraus .
Durch Kampf und Bewährung im Streit zwischen Schweden und
Brandenburg fand fie durch die Belagerung des Großen Kur¬
fürsten 1677 erst zu sich selbst zurück .

Die Kunst nimmt im Leben der Stadt einen breiten Raum
ein ; im Bürgersinn und -leben findet künstlerische Empfindung
und geistige Lebendigkeit einen fruchtbaren Niederschlag . Daneben
blüht das Handwerk auf und der Kaufmannsstanb entwickelt sich,
der nun in Stettin , das seiner Lage nach dafür außerordentlich

Dienstag Verdunkelung von 21 .09 - 6 .21 Uhr
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Ausbildung
von Frauen
als Kraftfahrerinnen

Um die Reihen der
bisher schon tätigen
Kraftfabrerinnei ! auf¬
zufüllen und durch
ihren Einsatz Männer
dieses Berufes für den
Frontdienst frei zu
machen . haben sich
viele Frauen gemel¬
det , um als Kraft¬
fahrerinnen ausoe -
bildei zu werden . Die
Ausbildung wird vom
NSKK . durchaefllbrt .
Das Ziel der Ausbil¬
dung ist der Erwerb
des Führerscheins IIL
Die fertigen Kraft¬
fahrerinnen kommen
zum Einsatz als Fahre¬
rinnen für Ärzte ,
für die Reichsvost . Be¬
triebe . Behörden . Le¬

bensmitteltransporte
usw . Unser Bild : Un¬
terricht am Verkehrs¬
tisch Pn ersten Aus¬

bildungslehrgang
einer Motorftondarte
des NSKK . in Berlin .

( Weltbild ) .

zwangsläufig zur Folge hätte . Es kommt ganz auf die Umstände
des - einzelnen Falles an , was als angemessene Pflicht zur Abwen¬
dung des Kriegsschadens anzusehen ist . Man kann nicht das , was
der eine tut , ohne weiteres auch von dem anderen verlangen . Nur
wenn ein ausgesprochenes Verschulden des Geschädigten in der
mangelnden Abwendung des Kriegsschadens zu erblicken ist , so
insbesondere , wenn er die amtlich empfohlenen Vorkehrungen
nicht beachtet hat , sieht die Kriegsschädenverordnung vor , datz dies
bei der Höhe der Entschädigung berücksichtigt werden kann . Man
wird erwarten können , datz derartige Fälle nur selten vorkommen
und datz die Bevölkerung aus eigener Initiative dafür sorgen
wird , datz nichts zu Schaden kommt , was gesichert werden kann .

Oer Anterrirhtsbeginn nach Fliegeralarm
Der Unterrichtsbeginn an Tagen nach Fliegeralarm wurde

unter Aufhebung aller entgegenstchenden Bestimmungen von der
Obersten Schulbehörde wie folgt festgesetzt : Erfolgt die Ent¬
warnung vor 20 Uhr . dann beginnt der Schulunterricht für
alle Klaffen vlanmäbig : bei einer Entwarnung in der Zeit
zwischen 20 und 22 Uhr beginnt der Unterricht nach der
ersten Stunde und wird nach 22 Uhr entwarnt , dann
beginnt der Unterricht nach der zweiten Stunde .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Schlotzkonzert
aus Hannover : 15 .15 Uhr Das deutsche Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester unb bie Kapelle Hans Bund . 15 .30 Uhr Musikalische Kost¬
barkeiten , 16 Uhr Zeitgenössische Unterhaltung , 17 .15 Uhr Kleine
Charakterstücke . 19 Uhr Vizeadmiral Liitzow : Seekrieg und See -
cktacht , 20 .20 Uhr Heimatliche und tänzerische Weisen : 21 Uhr Die
bunte Stunde . Im Deutschlandsender : 11 .30 Uhr Über
Land unb Meer . 17 .15 Uhr Sandberger , Theodor Blümer ,
20 .20 Uhr Beethoven -Quintett , 21 Uhr Auslese schöner Schall -
vlatken .

— Anordnung zur Wohnraumlenkung . Der Gauwohnungs¬
kommissar hat die Gemeinden ermächtigt , zur Wohnraumlenkung
eine Ausführungsverordnung zu erlassen , die im amtlichen Teil
der heutigen Ausgabe veröffentlicht ist und sosqrt in Kraft tritt .
Durch bie Verordnung werden Maßnahmen getroffen , um den
freien Wohnraum festzustellen , in vorhandenen Gebäuden Wohn¬
räume durch Um - oder Ausbauten verfügbar » zu machen und
zweckentfremdeten Wohnraum seinem ursprünglichen Zweck wieder
zuzuführen . Nach dieser Anordnung ist nünmeht jeder freie und
freiwerbende Wohnraum dem Städtischen Wohnungsamt anzu -
melben .

— 30 Prozent Lichtstromcinsvarung . Die Reichsstelle für
Elcltrizitätswirtschaft hat Anordnungen über die Einschränkung
des Lichtstromoerbrauchs im Gaststätten - und Beherbergungs -
sewerbe . in Verkaufs - und Ausstellungsräumen und in Büros
und Verwaltungen der gewerblichen Wirtschaft erlafien . Der Licht¬
stromverbrauch ist um mindestens 30 ° » gegenüber dem Verbrauch
in bet entsvrechenden Ableseveriobe in der Zeit vom 1. 10 . 1941
bis 30 . 9 . 1942 herabzusetzen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Angestellter einer aus¬
wärtigen Zeitschriftenfirma unterschlug an kassierten Beträgen eine
Summe von 400 RM . Das Geld hatte er durch Rennwetten ver¬
loren . Der zweimal einschlägig Vorbesirafte erhielt vom Amts¬
richter eine Gefängnisstrafe von drei Monaten . — Wegen Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen an einer Zehnjährigen wurde ein
auswärts wohnender Mann zu einer Zuchthausstrafe von einem
2ahr sechs Monaten verurteilt . Weiterhin wurden dem Ange¬
klagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von drei
Jahren aberkannt .

2lb 1 . April : Europäischer post - und

Fernmeldeverein
Der Reichsoostmeister veröffentlicht im Reichsgesetzblatt die

Wiener Vereinbarungen vom Oktober 1942 , die am 1. Avril in
Kraft getreten sind . Es handelt sich zunächst um das Überein¬
kommen Über den europäischen Post - und Fernmeldevetkehr , der
bas Ziel hat , bie einzelnen Dien ft zweige im g e g. e n -
fettigen Post - und Fern Meldedienst zu ver¬
bessern und zu vervollkommnen . In Wien wird eine Geschäfts¬
stelle des Vereins errichtet , die unter der Oberaufsicht der deut¬
schen Postverwaltung steht und den Vereinsverwaltungen als 33er «
bindungs - , Auskunfts - und Beratungsstelle dient . Dem Überein¬
kommen sind Albanien . Bulgarien , Dänemark , Deutschland . Finn¬
land , Italien , Kroatien , die Niederlande , Norwegen , Rumänien ,
San Marino , bie Slowakei und Ungarn beigetreten . Der Beitritt
weiterer Post - unb Fernmeldeverwaltungen des europäischen oder
benachbarten Raumes kann jederzeit erfolgen .

Die ersten praktischen Vereinbarungen auf Grund des Über¬
einkommens sind in Vollzugsordnungen nieberlcgt worden , die
gleichfalls am 1 . Avril in Kraft traten . In einer Vollzugsordnung

iiir
den europäischen Postbicnst werden die Grundgebühren

ür gewöhnliche Briefe und Postkarten festgesetzt . Sie
kimmen mit den entsprechenden innerdeutschen Gebühren überein .

Die Vereinsverwaltungen verzichten gleichzeitig auf Landdutch -
gangsgebiihren für ' Briefposten , welche aus Vereinsländern her -
rühren .

Eine zweite Vollzugsordnung betrifft den europäischen
Telegraohendienst . Vom 1. Avril an wird für jedes vollbezahlte
gewöhnliche Telegramm aus dem Grobdeutschen Reiche nach
Rumänien . Bulgarien . Dänemark . Finnland . Italien , Kroatien ,
den Niederlanden . Norwegen . Rumänien , der Slowakei und Un¬
garn eine Einheitswortgebühr von 15 Pfg . erhoben .

— Taunusbund . War die 4 . Sauptwanberung der Ortsgruppe
Wiesbaden auch nur wenig ausgedehnt , so war sie doch dank der
dargebotenen ausgezeichneten kulturhistorischen Kenntnisse des
Lehrers I . S v a n g aus Mainz -Bretzenheim um so fesselnder und
lehrreicher . 3m rheinhessischen Armsheim , dem Äusgangsort der
Wanderung , wurden ein ehemaliger altfränkischer Gutshof . das
Schloß der Grafen von Veldenz , sowie die Reste der Stadtmauer
und die irnvosante svätmittelalterliche Kirche , erbaut 1431 , mit
ihrem schönen Matzwerk , dem blumenbemalten Deckengewölbe und
bet zierlichen Barockorgel besichtigt . 3n . Schimsheim bestaunte
man die Reste einer uralten , bereits im Mittelalter als Gerichis -
ftättc erwähnten Rüster , im Volksmund „ Esse " genannt . Um sie
zu umfangen sind 14 Männer nötig ; sie darf daher als der älteste
Baum Deutschlands bezeichnet werden . Über die Höhe wurde
weitergewandert auf dem mittelalterlichen Pilgerwcg , den die
aus Österreich kommenden Pilger auf ihrer Wallfahrt nach Aachen
benutzten . In Gau -Bickelheim , am Fuße des das Land weithin
beherrschenden WiesbSrges gelegen , fand die Endrast statt , ge¬
legentlich deren der Vereinsvorsitzenbe K . Klages , den beiden
ervrobten Wanderführern Schröder und Kittel den Dank für ihre
gut vorbereitete und durchgeführte Wanderung abftattete .

— Bor 75 Jahren bei der Eisenbahn eingetreten . Der in '

Wiesbaden . Oranienstratze 55 . wohnende Eisenbahnamtmann a . D .
Kakl S ch u 1 z e ist am 7 . Avril b . 2 . 75 Jahre bei der Eisenbahn .

— Das geht jeden an . . . Die Folgen der feindlichen Terror¬
angriffe werden in dem Matz weniger schwerwiegend , in dem es
uns gelingt , die feindlichen Brandabwurfmittel rechtzeitig zu
erkennen unb wirksam zu bekämpfen . Im neuesten Heft der groben
Luftschutz -Zeitschrift „Die Sirene “ werden Anwenbung und
munitionstechnische Einzelheiten ber britischen Stabbranbbombc
behanbelt .

Scheidung auch nach dem Tode eines Ehepartners
Bei unwürdigem Verhalten eines Ehepartners Lösung der Ehe

auch nach dem Tode des anderen Partners
'

Nach bisher geltenbem Recht kann eine Ehe nicht durch
Gerichtsurteil geschieben werden , wenn einer ber Ehegatten wäh¬
rend des schwebenden Scheidungsprozesies verstorben war . Dadurch
hat der überlebende Ehegatte die rechtliche

'
Stellung eines Ver¬

witweten und insbesondere Anspruch auf die gesetzlichen Hinter¬
bliebenenbezüge . Die überlebende Ehefrau behält den Namen des
verstorbenen Mannes auch dann , wenn dieser bei rechtzeitiger Be -

geeignet ist , den Handel großzieht und pflegt . Die ersten
Segelschiffe fahren Tuche und Weine nach Dänemark und bringen
Heringe zurück . Reedereien wachsen auf , bet Hafen wird leben¬
dig von Frachtern und Dampfschiffen , und ein

'
lebensstarkes , stol¬

zes Geschlecht von Kaufleuten erarbeitet Reichtum und Segen für
bie Vaterstadt , in der heute großzügige Hafenanlagen und In¬
dustriebauten von Fleiß und Strebsamkeit der Menschen
erzählen .

Auf dem Militärfriedhof ist das Grab von Generalfeld¬
marschall von W r a n g e l ( 1784 — 1877 ) , des großen Sohnes ber
Stabt , ber 1848 in Berlin als Stabttommanbant die Revolution
unterbrüdte . Aus ber nahen Jacobikirche rauschen die Klänge
der Orgel herüber , an bet Karl Löwe fast ein halbes Iahr -
hunbert als Meister bes Instruments saß , und wir sehen neben
ihm seinen gelehrigen Schüler Karl '

Ludwig Schleich , ber ein
großer Arzt wurde .

Als Sprecher all ber Menschen , die aus ihrer Vaterstadt
Stettin hinausgehend in das Leben , dem deutschen Volke durch
sich selbst Besonderes und Schönes schenkten und damit den Geist
ihrer engeren Heimat personifizierten , stand Heinrich George
vor dem Mikrophon . Et fand männlich -kraftvolle Worte ber Liebe
für Stettin , das er immer in seinem Herzen trägt , ob ihn auch
Beruf und Schicksal in ber Welt hetumgeschleudett haben . „Wenn
man wieder einmal in ber Stabt bet ersten Knabenspiele ist ,
merkt man erst , daß man eigentlich nie so recht von ber Nabel¬
schnur losgewesen ist . Wie man den eigenen Vater eigentlich
nie richtig all werden sieht , so altert auch die Vaterstadt nie
im Herzen des Menschen , und besonders bet Pommer ist tief ver¬
wurzelt in seinem Boden . Ein alter Spruch hat mich stets be¬
gleitet und mir dies erhärtet : I e stärker die Fan it . j e
nähet Pommer n ' - So Hemrick George A . PI .

endigung der Scheidungsklage bereinigt gewesen wäre , ihr die
Weitetführung des Namens zu untersagen .»

Dieses Ergebnis kann im Einzelfall , besonders jetzt im Kriege ,
in höchstem Maße unbillig sein , z. B . wenn die Ehefrau eines
im Felde stehenden Soldaten die Ehe gebrochen und ber Mann
die Folgerungen durch Erhebung der Scheidungsklage gezogen , den
Abschluß des

'
Prozesses wegen seines Heldentodes aber nicht mehr

erlebt hat . Jrn Wege einer Durchführungsverordnung
zum Ehegesetz , die am 1. April 1943 in Kraft getreten ist .
wurde nun ein Verfahren geschaffen , wonach auch noch nach dem
Tode eines zur Scheidung berechtigten Ehegatten gerichtlich festge¬
stellt werden kann , daß dem SBerftorbencn ein Recht zugestanden
hat , die Scheidung seiner Ehe wegen Verschuldens des anderen
Ehegatten zu verlangen . Dieses Verfahren kann nur vorn Staats¬
anwalt eingeleitei werden . Er soll nur in besonders
s ch w ermiegenben Fällen eingreifen , in denen Gründe
bes öffentlichen Wohles es erfordern , dem überlebenden Ehegatten
die rechtliche Stellung eines geschiedenen Ehegatten mit Wirkung
von dem Tage , der dem Todestage des Verstorbenen vorausge -
gangen ist , zuzusprechen . Die Folge ist , baß dieser überlebende
Ehegatte nicht gesetzlicher Erbe des Verstorbenen fein
kann und daß ihm kein Recht auf Hinterbliebenen¬
bezüge zusteht . Der Frau kann außerdem die Weiterführung
bes Ehenamens vom Staatsanwalt untersagt werden .

Eine gerichtliche Feststellung über das Scheidungs¬
recht des Verstorbenen kann ausnahmsweise auch g e -
boten sein , wenn ber Verstorbene eine Scheidungsklage
nochnicht erhoben hatte , etwa weil er noch gar keine Kennt¬
nis von den schweren Verfehlungen des anderen Ehegatten besaß .
In solchen Fällen darf der Staatsanwalt von seiner Äntrags -
befugnis nut Gebrauch machen , wenn erwiesen ober als sichet an¬
zunehmen ist , daß der Verstorbene bei Kenntnis der Tatsachen die
Scheidung begehrt haben würbe , hieran aber nur butch seinen Tob
gehindert wurde .

Heek
Privatgesprüche am Fernsprecher unterlassen !
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gesamten

Webers , Jdft . Synodalchronik, )

Sein Verhältnis zn der Kanzlei spitzte sich immer mehr zu ,
da « auch er nach einigen Jahren seines Kkrchenamtes enthoben
wurde , das man seinem Sohne Magister Tobias Weber übertrug ,
dem berühmten Superintendenten der gesamten Nasiau -
Walramischen Lande diesseits und jenseits des Rheins , ( Anton

Oer heiratslustige Schulmeister
Wie streng einst die Obrigkeit in Ehe - und Vcrlobnissachen

. . . ging , das sollte Stephan Lstrich aus dem Rheingan bitter
Diahren , der zuerst die Schule in Miehlen betreut hatte und 1587

Schulmeister in Breithardt und Kaplan in Steckenrod wurde . Er

«erhielt sich im Schul - und Kirchendienst ehrlich und wohl und gab

keinen Anlaß zur Klage . Da kehrte eine aus Breithardt gebürtige
Morrerswitwc nach ihres Mannes Tode aus der Pfalz in die

Seiinat zurück , und ihr Bruder suchte ein Ehebündnis zwischen
ihi und dem Schulmeister zustande zu bringen . Aber das neue
Isiebesglück sollte bald getrübt werden durch das umlaufende
Gerüchte Stephan habe sich schon in Miehlen mit des Bäckers
-rochier verlobt und fie sich gegenseitig die eheliche Treue ver¬

reiben . Es dauerte auch nicht lange , da wurden Schulmeister so¬
wohl als Bäcker vor die Kanzlei in Idstein geladen und zur Rede
gestellt . Der erstere gab zu , er habe des Bäckers Tochter wohl zur
Ehe begehrt , aber der Vater habe ihm das Jawort dazu nicht ge¬
geben . Ebenso äußerte der Bäcker , vr habe seine Tochter dem
Schulmeister nicht verheißen , und es habe auch keine heimliche Ver¬
ehelichung zwischen ihnen stattgefunden . Der Kavlan Stephan fiel
A rie Knie und bat mit gefalteten Händen und mit Tränen in

heu Augen , die Herrn möchten ihn doch um Gottes willen bei

seinem Schul - und Kirchendienst bleiben lassen , er wäre in der
Zache unschuldig . Aber die Räte , der Amtmann Bernhard Horncck

Weinsheim und des aus Schwaben stammende Jurist Philipp

Merlin , entschieden , der Schulmeister solle „ Urlaub " haben und .
seines Dienstes müßig gehen ; . sie hätten von einem Schneiderknecht
gehört , wie er sich mit des Bäckers Tochter vertraut hätte ; es
stünde nicht zu leiden , daß er nun eine andre wolle . Stephans
Bitten , Meinen und Schreien wollte nichts helfen . Die Herrn
glaubten dem Schneiderknecht mehr als dem Schulmeister , dem
Bäcker und seiner Tochter , die sich gegenseitig das Zeugnis der
Ehre und Tugend ausstellten . Als alles vergebens war , bat
Stephan um Rückgabe des ihm von der Gemeinde Miehlen aus¬
gestellten Führungsattestes . Auch dieses wurde ihm verweigert , und
er kurzerhand aus dem Lande gewiesen ,

Der bei der Verhandlung anw ' sende Idsteiner Pfarrer Anton
Weber entrüstete sich über das Verfahren io sehr , daß er auf das
ihm in seiner Beiufungsurkunde übertragene Kirchenaufsichtsamt
verzichtete . „Darauf bin ich von der Kanzlei gegangen , schreibt er
in feiner Synodalchronik , und habe nicht viel Sprache mit ihnen
gehalten . Gott helfe mir und andern armen Kirchendienern , die
also traktiert werden von silbernen Juristen und gestrengen
Kriegern !"

Äus Gau und Provinz
- - -- ' 11 ' --- 8”

Sin mittelalterisches Kunstwerk ersteht wieder
- Frankfurt a . M . , 5 . April . Das alte , architektonisch be¬

sonders wertvolle Karmelrtenkloster in Frankfurt , das

man in den Jahren vor dem Krieg gründlich wiederhergestellt hat ,
ist durch die aus dem Mittelalter stammenden Wandbilder des
Malers Jörg Ratgeb , die leider sehr schlecht erhalten waren , be¬

sonders bekannt geworden . Durch den jahrhundertelangen Miß¬
brauch des Klosters für alle möglichen Zwecke hatten fie sehr ge¬
litten . Außerdem wurden sie in neuester Zeit mit einem Firnis
behandelt , der sie schützen sollte , aber die gewaltigen Gemälde
fast dunkelbraun werden ließ . In jahrelanger , mühevoller Ar¬
beit hat nun das Restaliratoren -Ehepaar Tomaschek unter bet
wissenschaftlichen Leitung von Professor Wellte den Bilderzqklus
aus dem Orden und dem Leben der Karmeliten in Kreuzgang und
im Refektorium in alter Schönheit erstehen lassen . In leuchten -
ben Farben , wie sie zu » Zeit der Entstehung der Gemälde nicht
frischer gewesen sein können , bewundert der Beschauer die ge¬
waltige Kunst und Gestaltungskraft des spätgotischen Malers
Ratgeb , der als Bauernführer 1528 gerädert und von vier Pfer¬
den in Pforzheim in Stücke gerissen wurde , eine Szene , die er
übrigens , gleichsam vorausahnend , sieben Jahre früher in dem

Frankfurter Eemäldezyklus dargestellt hat .

- Langendernbach , U. Avril . Auf dem steilabfallenven Fuß¬
weg , der vom Bahnhof Wilsenroth nach Langendernbach führt ,
verlor ein löjähiiger junger Mann aus Waldmühlen bei
Rennerod die Gewalt über fein Fahrrad und rannte gegen
einen Baum . Der Anvrnll war so heftig , daß der Bursche mit
schweren Kopfverletzungen besinnungslos liegen blieb . Passanten
brachten ihn in ein naheliegendes Haus , wo er bald darauf
starb . Der Weg ist schon seit geraumer Zeit für jeden Fähr¬
verkehr verboten .

= Frankfurt a . M ., 5 . April . Ein Alaun in einem Frantjurlet
Vorort hatte sich dieser Tage in seinem Anwesen selbst eine Mauer
gebaut , die indessen nicht in fachmännischer Art und ohne die rich¬
tigen Mittel errichtet war . Als der Mann jetzt in seinem Hofe un¬
weit der Mauer arbeitete , wurde das Mauerwerk plötzlich
durch einen Windstoß u m g e w o r f e n . Der Mann wurde von
mehreren Steinen getroffen und erheblich verletzt .

- - Hanau a . M ., 8 . Avril . 3n der Ratsherrensitzung wurde
die weitere Abhaltung von Messen sowie die Zulassung son¬
stiger ambulanter Unternehmen während des Krieges nicht mehr
für notwendig und wünschenswert erachtet .

Fell ( Mosel ) . 6 . Avril . Ein 43 Jahre alter Alaun wurde in
dem Steinbruch am Thommersberg von Steinmassen ver¬
schüttet . Seine Arbeitskameraden holten ihn aus dem Schutt
heraus . Mit einem komplizierten Unterschenkelbruch . sowie schweren
inneren und sonstigen äußeren Verletzungen wurde er nach Trier
ins Krankenhaus gebracht , wo er bald darauf gestorben ist .

— Biedenkopf , 6 . Avril . Ein Landwirt im Kreise Biedenkopf
hatte entgegen den Vorschriften eine Kraftstromleitung
zu seiner Stellmacherwerkstatt selb st verlegt und war dabei
mangels der erforderlichen Sachkenntnisse unsachgemäß verfahren .
Die Folge war . daß eines Nachts , als die Leitung unter Strom
geblieben war . infolge der mangelhaften Herrichtung in seinem
Anwesen ein Brand ausbrach , der Werkstatt . Scheune und Heu¬
boden einäscherte . Mit Rücksicht auf den entstandenen groben
Schaden und aus die Gefahren , die der Landwirt für sich, seine
Familie , unter Umständen für das ganze Dorf heraufbeschworen
hat . verurteilte ihn das Amtsgericht in Marburg trotz seiner bis¬
herigen Unbescholtenheit zu fünf Monaten Gefängnis .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

wie unsere Jagdflieger
f ch i e b c n ? — Im Jagdeinsitzer ist der

Flugzeugführer auch Schütze . Seine
Mafien sind zwei , zu beiden Seiten des
Motors eingebaute Maschinengewehre

und zwei in den Flügeln untergebrachte
Flugzeuglanonen . Während die Ma¬
schinengewehre ein Kaliber von 7,9
Millimeter haben , erreichen die Kanoneir
ein Kaliber von rund 20 Millimeter .
Sämtliche Massen sind starr eingebaut .
Hierbei schießen die Maschinengewehre

durch den Lustschraubenkreis . Eine Steuereinrichtung löst den

Schuß erst nach dem jeweiligen Durchschlagen des Lustschrauben¬
blattes . Vom Motor aus steuert eine Nockenwelle diesen Vor¬

gang . Die durchzujagende Schußzahl ist bei gesteuertem Schießen
jeweils abhängig von der Drehzahl der Luftschraube . Bei ge¬
steuertem Schießen werden etwa 800 Schuß pro Minute verschossen ,
bei ungesteuertem Schießen etwa 1200 Schuß . Die Kanonen stehen
etwas schräg im Flügel , so daß auf bestimmter Kampsentfernung
die Schußlinien sich vor dem Flugzeug überschneiden . Der Flieger
kann durch Betätigung des Schießhebels am Steuerknüppel alle
Waffen bedienen , und zwar so leicht , daß die Maschine immer
im Ziel bleibt . (Deike -M .)

Ja .

Sport und Spiel

FLßball -Freundschaftskamvf
Sv .-Bgg . Eltville — Biebrich 19 7 :8 ( 1 :8 )

So leicht , wie das Resultat besagt , wurde den Eltoillern der
Sieg , wenigstens in der ersten Halbzeit , gar nicht gemacht . Alan

sieht aus dem nur knappen 1 :0, daß Biebrich 19 . das erstmalig
wieder auf den Plan trat , sich zu wehren verstand . Erst nachdem
Eltville auf 3 :0 davongezogen war . ließ der Widerstand nacb . Aber
auch jetzt noch kamen immer wieder Vorstöße der Biebricher vor
das gegnerische Tor . Beide Mannschaften hatten ihre Starte in
der Läuferreihe , bei Eltville war die Verteidigung zudem voll auf
Draht ( der planmäßige Verteidiger war wieder dabei ) und der

Spielaufbau von hinten heraus war besser . Schmerzenskritd bei
beiden Mannschaften war der Sturm , während sich der einheimische
Sturm dann später durch Umstellungen befiel zurecht fand , ver¬
sagte der Biebricher nach wie vor vor dem Tor des Gegners .

Um die Handball -Gebictsmeisterschaft
Bann 88 ( Wiesbaden ) gegen Bann 778 ( Untertauuus ) 11 :8 ( 3 : 1 )

Es hielt sehr hart , gegen diesen sich int Feldsviel sehr stark
erweisenden Gegner diesen Sieg zu erringen , zumal die Jungen
aus dem Untertaunusbann den Wiesbadenern nicht nur an Alter ,
sondern auch an Körperschaft überlegen waren . Man merkte zu¬
dem , daß sie aufeinander eingespielt sind , während zunächst bei
den Einheimischen die Zusammensetzung der Mannschaft aus ver¬
schiedenen Einheiten sich nachteilig bemerkbar machte . — Erst in
der zweiten Hälfte konnten die Wiesbadener durch befieies Steh¬
vermögen und besfere Wurfkraft den Sieg endgültig sichern . Für
den ausgeblichenen Schiedsrichter leitete Bannfachwart Sommer
korrekt .' — Wie wir weiter erfahren , ist das am Sonntag aus¬
gefallene Fußballspiel Bann 80 gegen Bann 841 auf den 18 . April
verlegt .

Mannschastsschießen um den Kriegserinnerungspreis des
Gauleiters

Am Sonntag wurde auf den Schießständen bet SA . in
Eschersheim bet brüte Durchgang des Mannschafts - Kleinkaliber¬
schießens um den von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
gestifteten Kriegserinnerungs -Wandervreis ausgetragen . Der
Gauleiter brachte fein besonderes Interesse für den Schießsport
durch seinen versönlichen Besuch zum Ausdruck . Als Sieg e r im
dritten Durchgang ging diesmal die Mannschaft der S A . -
Standarte 63 hervor . Der Gauleiter Überreichte dem Führer
der Mannschaft den Kricgserinnerungsvreis und sprach seine An¬
erkennung Über die vorzüglichen Schießleistungen sämtlicher
Mannschaften aus .

Die Leichs im Koffer . Ein Prozeß , der in Frankreich längere
Zeit die Gemüter bewegte , wurde vor einem Pariser Schwurgericht
jetzt zu Ende geführt . Vor drei Jahren hatte man in einem Pariser
Hotel eine zerstückelte Leiche in einem Koffer gefunden . Es dauerte
lange Zeit , bis die Polizei der Mörder habhaft werden konnte .
Es handelt sich um Raubmord . Die Verbrecher hatten die Tat be¬
gangen , um sich Geld zu verschaffen . Die Mörder stammen aus
Algier . Das Gericht verurteilte beide zum Tode .

Wolfsvlage vor 100 Jahren . Wie stark in früheren Zeiten in
Europa die Wolfsvlage war , kann man aus einem Bericht aus
Livland vom Jahre 1823 schließen . Danach wurde in diesem einen
Jahre in Livland von Wölfen zerrisien : 15182 Schafe . 1 807 Rin -
Ser 1841 Pferde , 3 270 Lämmer und Ziegen , 4190 Schweine ,
703 Hunde , 1873 Gänse und Hühner .

Von zwei Flasche » Kognak Überwältigt . Der Inhaber einer
Weinkellerei in Piräus , der Hafenstadt von Athen , stellte eines
Morgens fest , daß Einbrecher feinem Geschäft einen Besuch ab¬
gestattet hatten . Ohne die Raume überhaupt zu betreten , eilte er
zum nächsten Polizeirevier und kehrte dann mit zwei Polizisten
zum Ort des Einbruches zurück . Hier fand man zur größten Übei -
rafchung der Beteiligten den Einbrecher , der auf einem Sofa « in -
gefchlafen war . Wie sich bei näherer Untersuchung herausstellte ,
hatte er vor Freude über die Beute , die er gemacht hatte , genauer
gesagt , zu machen gedachte , zwei Flaschen Weinbrand an Ort und
Stelle ausgetrunken . Sie hatten ihn überwältigt .

) g . Hund , reinrass . ,
gesucht , Foxterrier
o . Zwergdackel be -
vorzugt . V 612 TV .

Kanarienvogel ,
guter Sänger , mit
Käfig gesucht Ang .
D 613 TV .

Tausche guterh .schw .
Seiden -Pumps , Gr .
37/38 , gegen nur
guterhalt . Kinder -
Klappstühlchen . —
E 557 TV._________

Herren - Schnürstief ei ,
schwarz . Nr . 41,
schm . Form , g. c . ,
iimzut . geg . breite
Form , Nr . 43. Näh .
Adelheidstr . 61 , 1

Tausche guterb alten
Mäddk - Lcderranzen
gegen ebens . Leder -
mappc . Felde ,
Emser Straße 71

Tausche m . Wohnz .
(1 Ausz .- Tisch ,
4 Stühle , 1 Sofa .
2 Sessel , ! Pfeiler¬
spiegel (3 m) .
1 Vertiko , gegen
ein Herrenzimmer .
Za besichtigen von
8 bis 12 und 2 bis
6 Uhr . G . Aaert ,
Nassauer Str . 18.

Tausche gut erhalt .
Kinderbett geg . zwei
schöne Korb - oder
Polstersessel oder
Stragulaläuf . Evtl .
Ausgleichzahl . Näh .
Flach , Niederwald -
3tr . 4, Hth . P . r .

Suche Rauchtisch ,
schön , und guterb .
mod . Polstersessel ,
gebe guterb . Hrn .-
Anzug . mittl . Gr . ,
u . Herrenhemden ,
Gr . 42 , in Tausch .
D 60* TV

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater , Mi . 7. 4. , 19 bis
21 Uhr , C 26 : „ Herr Dandolo “ . Pr . A.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , 7. April , 19.30 bis 21.25 Uhr :
„ 360 Frauen “ .

Kurhaus Mittwoch . 7. April , 11.3b Uhr ,
- Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :

Der Wiener Walter . Leitung : Willy Naue .
■19.00 Uhr : Konzert . Leitung : Berthold
i Cassedanne .

VARIETES

LICHTSPIELE

Seala . Groß - Vancte . Teleton 2a9a0
Taoirch 19.30 Uhr , Gastspiel : Don -
Carlos - Orchester , 10 Solisten und So¬
listinnen , sowie Kahulas Hawaiins , ,Ein
Märchen von der Südsee " . Des weiteren
die phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hugony und weitere 6 Groß -
varietS -Attraktionen . Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.15 Uhr , Fa -
miüenvorstellung .

HS -Gememlchan Kraft den !) freute

Freitag , 9. April , 19 Uhr , im PauUnen -
schlößcben : Hans Busch mit seinem Or¬
chester . Außerdem wirken mit : Das
Naumann - Quartett — Einzigartige Ge-

sangs - und Musikaiparodisten , Carl Eich¬
heim — Lustige Improvisationen am
Flügel , Marja Tamara — Eigene Tanz¬
schöpfungen und Wilma Ullmann — eine
schöne Frau pfeift und spielt . Eintritts -

. preise : RM L — , 1.50, 2.— , 3-—- Karten -
vorverk . : Kartenverkaufsstelle der NSG .
, Kraft d . Freude “ , Luisenstr . 41 (Laden ) ,
Kartenverkauf Schottenfels , Theater -
Kolonnade Zigarrengeschäft Christmann ,

* Luisenstraße 42 , und an der Abendkasse .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Ein armer Schneider spielt einen vor¬
nehmen Grafen — Heinz Rühmann —
was •daraus entsteht erzählt der Terra -
Film „ Kleider machen Leute ' *, nach der
Novelle von Gottfried Keller . In weiteren
Hauptrollen Hertha Feiler , Fritz Odemar ,
Aribert Wäscher , Hilde Sessak . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt . Spiel¬
tage Dienstag und Mittwoch 15.00 , 17.15
und 19.30 Uhr .__

Apollo • Theater , Moritzstraße 6.
Täglich 13.45 Uhr , eine Familien - und
Jugendvorstellung im Programm : „ Gold
in New Frisco “ . Ein lustiger Wildwest -
Film mit Hans Söhnkcr , Alex . Gotting ,
Hilde Jansen . Otto Wernicke . _

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heinrich George , Jlse Werner in : „ Hoch¬
zeit auf Bärenhof “ . Ein großer und un¬
gemein fesselnder Film , dessen mensch¬
liche Beweggründe zu unseren Herzen
sprechen . In weiteren Rollen : P. Wegener ,
Ernst v Klipstein . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : Wo. 15, 17.15,

49 .30 Uhr . So . ab 13 Uhr . ’

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Mädchen in Weiß " . Die entzückende
Film -Operette mit Maria Ccbotari , Ivan
Petro vich , Hilde von Stolz , Georg
Alexander . Ernst Dumcke usw . Anfangs¬
zeiten : 15.00, 17.15 und 19.30 Uhr . Für
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .

Union - Theater , Rhein Straße 47 .
, ,Polterabend “ mit Rudi Godden , Ca -
milla Horn , Grete Weiser , M. Andergast .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Alle Tage ist kein Sonntag “ . Jugend -
liche zugelassen . _____ __

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
..Morgen werde ich verhaftet “ . ■

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Dienstag bis einschl . Donnerstag . Zwei
Frauen und ihre Schicksale , die grüne

Ufa -Palast , Wilhelmstraße bir . 36 .
Ein Continental - Filin in deutscher Sprache
„ Einmal im Jahr “ , mit Danielle Darrieux ,
Alb . Prejean . Regie : Leo Joannon . Geist ,

- Witz und Charme dieser amüsanten Film¬
komödie versprechen einen ungetrübten
Genuß . Vorher Kulturfilm ,,Kristalle “

und Wochenschau . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen . Täglich 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr . Kassenöffnung 14.00 Uhr .

.Walhalla -Theater . Film n - VarieÜ .
..Vorn Schicksal verweht “ . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit Svbüle Schmitz . Alfred Schoenhals ,

£ R. Fernau H Speelmans . H Salfner .
Spielleitung : Hans v. Wolzogen Kultur¬
film Wochenschau , Bühnendarbietung .

; Wo : 14.30. 16.50. 19.30 Uhr . Nicht für
jugendliche .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
4. Woche . Der Ufa - Großfilm „ Damals
mit Zarah Leander und Hans Stüwe .
Jutta v Alpen Ein Frauenschicksal An¬
fang : Wo 15.00 17.15 19.30, So . auch
13.00 Unr Jugendliche nicht zugelassen .

_ Keine telefon . BesteUungen ____________ _
Apollo - Theater , Moritzstraße 6.

Ein Lustspiel , das alle Sorgen vergessen"r-- läßt Sie werden zwei Stunden lang herz¬
lich lachen über Lucie Englisch , Fita'
Benkhoff , Paul Hörbiger . Paul Henckels ,
Maria Andergast . „ So ein Früchtchen “ .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

5 Anfangs ». : Wo u . So . 16, 18,15 2O,3OUhr

Heide als Schauplatz einer zn Herzen
gehenden Handlung von Liebesglück und
Liebesleid in dem großen Ufa - Film
„ Heidesdiulmeitser Uwe Karsten “ . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19.30 , Mittwoch auch 15 Uhr .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
,,Rote Muhle " .____________ /

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein .
, ,Ein Walzer um den Stephanstann " .

Taunus -Lichtspiele , W .- Bierstadt .
Di . u . Mi . „ Einer für Alle “ .

GASTSTÄTTEN

Restaurant „ Zum Himmel *’, RÖderstr . 9.
Wiedereröffnung Donnerstag . 8 April .
Gut bürgerl . Mittagstisch . Samstags u .
sonntags musikal . Unterhaltg . Es ladet

GESCHÄFTSANZEIGEN

Holländische Sardellenpaste,Tomaten , Meer¬
rettich in Gläser wieder eingetroffen .
Verkauf an alle Verbraucher und Groß¬
küchen . Erb ' s Ring - Quelle , Bismarck -
ring 11, Telefon 25005.

Die echten Dr . Backhof - Aromen , Stck . 9 Pfg .
in all Geschmacksricht . wied . cingetroff .
Erhältlich nur in den Fokter -Gesdhäften .

Nilfisk -Staubsauger , Reparaturen , Über¬
holen , Ersatzschläuche . E . Goertz . Frank¬
furt a . M ., Flchardstr . 12, Telefon 51624.

VERSICHERUNGEN

Kranken -Versicherung ! Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfalle leistet . Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversicherungs A. G.
Wiesbaden , Kranzplatz 1, Femspr . 27882.
Leiter : Freiherr v. Massenbach -. .

LOTTERIE

480 000 Gewinne werden in der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
ausgespielt . Die Nachfrage ist groß , sichern
Sie sich sofort ein Los bei Glücklich .
Große Burgstraße 14 (Staat !. Lott .-E.) .

über 102 Millionen RM werden in der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs¬
lotterie ausbezahlt . Vs Los nur RM 3.—.
V4 Los RM 6.—. Kern , Adelheidstr . 28
(Staatl . Lotterie -Einnahme ) . _____________

Fast jedes zweite Los gewinnt in der
größten und chancenreichsten Klassen¬
lotterie der Welt , nämlich der Deutschen
Reichslotterie . Ziehungsbeginn : 16. April .
Habelmann , Mauritiusstr . 14 (Staatl . L.-E.)

Schon in der nächsten Woche beginnt die
neue , die 9. Deutsche Reichslotterie .

- Haben Sie schon ein Los ? Wenn nicht ,
dann sofort bei Oelbermann , Bahnhof¬
straße 15 (Staatl . Lotterie - Einnahme ) .

TAUSCHVERKEHR

D, - Kleid , schwarz ,
gut crh ., Gr . 42-44,
gegen ebens . buntes
Kleid oder Schuhe ,
Gr . 38, zu tätlich .
D 589 TV.___

Standardmantel cd .
ähnl . , gut erhalt . ,
42-44, gesucht . —
Biete hellbl . Woll -
Strickkleid , eieg . ,
o. dunkelbl . Strich¬
rock (Bleyle ) mit
pass . Bluse , eben¬
falls g. erh . , Yorck-
straße 22, 3 !. . b .
mitt . 12 u , abd . n . 7

Dam .- Mantel , schw .,
gut erhalt . , Gr . 42,
geg . deichw . anders¬
farbig . od . Tracht .-
Mantel z. tausch .
gesucht . S 590 TV.

Herren - Anzug , 48- 50
(Maßarb .) u .-Schuhe
(43) oder Prismen¬
glas , gegen Radio
od . Teppich zu tau -
schen . G 597 TV.

Stiefhose , mittlere
Größe , od . 1 Paar
Kinder -Halbschuhe ,
Gr . 34, a . g. erh . ,
gegen Sportwagen
zu tauschen . An ru¬
schen zw. 10 u . 3
Adelheidstr . 70. 2.

Tausche guterb . schw .
H.-Stiefel . Gr . 44.
geg . gleichw , schw .
Damenschuhc , Gr .
43, Blockabsatz .
Gustav - Freytag -
Straßc 8 , Part .

IMMOBILIEN

Biete schwer . Bohner
gegen leichteren u .
gebe Gießkanne geg .
guterhalt . Pumps ,
39, Friedrichstr . 7, 3

Teppich , 3X2 , gegen
Anzug (48) , schlank .
Figur , u .Schuhe (40)
all . nur g . erh . , zu
tausch . Wertausgl .
Schmiech , Oranien -
straßc 19. Hth . 2.Tausche guterhalt .

Kleiderschrank und
mod . eiserne Bett¬
stelle geg . Küchen¬
herd . M 575 TV.

Kinderwagen , gut
erh . , blau , gegen
guten Kinder - Sport¬
wagen zu tauschen
ges . K 591 TV.Biete Chaiselongue¬

decke , erstkl . Qual . ,
Gardinenstores .
Nachttisch . Elfenb .-
Sdileillack , alles
gut erhalten , suche
guterhalt . Kleider¬
schrank . Telefon
Nr . 24894.

Kinderwagen , Lauf¬
ställchen u . 2flamm .
Gasherd geg . Gas¬
backofen zu tausch .
H 596 TV.

Tausche Schaukel m.
Ringen , Sitzbrett u .
Stange u . bl . Lein -
Schuhe , -Gr . 39 , all .
gut erhalten , gegen
kl . Ziehharmonika
jeder Art . Ott ,
Röderstraße 4. —
Telefon 27760 .

Fahrradmantel , 28X
1,5 . gegen

' Ballon ,
26X200 , Fclgcn -
umfang 1755. Auf¬
zahlung . Dams ,
Gr . Burgstraße 9.

Biete ..Junker ' -Gas¬
automat u . Herren -
Fahrrad . — Suche
Radio - Apparat
(Wechselstrom ) 120
Volt . H 582 TV.

Gebe guterh . Gas¬
herd (3flam .) gegen
guterhalt . Anzug
(Malianzug ) , Größe
46 . D 577 TV.

Gasherd , 2flammig ,
Küpersbusch , weiß ,
mod . , gut erh . , geg .
Sommerkleider (42
bis 44) u . Schuh »*39- 40, a . g. e . _ zu
tauschen ges . . evtl .
Auf zahl . F 597 TV.

Gasbadeofen , sehr
guterh . , gegen sch .
Sofa od . schmiede¬
eisernen Lüster zu
tauschen , evtl . Zu¬
zahlung . Angeb . an
Weiß - Deul . Abegg¬
straße 3

UNTERRICHT

Adolf -Hitler -Staatsbauschule Mainz , Holz¬
straße 36 , Fachschule für Hochbau , Tief¬
bau u . Vermessungswesen . Das Sommer¬
semester beginnt am 15. April und endigt
am 15. August . Zu gleicher Zeit wird ein
Vorsemester geführt , das zur Aufnahme¬
prüfung vorbereitet . Die Anmeldung zum
Vorsemester und 1. Semester mit beige¬
fügtem Lebenslauf und dem Nachweis
über die handwerkliche Tätigkeit muß
bald erfolgen . In das 1. Semester kann
jeder Bauhandwerker und Vermessungs -
Ichrling , der bis zum 1. Oktober 1943
das 1? . Lebensjahr erreicht hat , ausge¬
nommen werden . Der Direktor .

GELDVERKEHR

Hypothekenkapital
von 5000 Mk . auf¬
wärts als I . und
II . Hypothek zu
vergeben . Näheres
H. J . Wagner , Im¬
mobilien , Wiesbad . ,
Bärenstr . 2 Part .

Teilhaber , still od .
tätig , für ausge -
gearbeitete u . ges .
gesch . Kinoreklame -
Neuheit ges .Modell¬
apparat vorhanden .
B 619 TV.

PACHTGESUCHE7-, 10- , 15- U. 20 000
Mk . auf Hypothek
auszuleih . August
AVagner . Immobil -,
V. . -end . . 22. P^

Garten zu pacht , od .
zu k . ges . Kannen¬
berg . Biücherpl . 2.

Wohn - oder Landhaus mit Gartenland .
8 Zimmer und Nebenräume , mit freier
Aussicht ges . Evtl , in Tausch erstklass .
Landhaus (Schwarza -Tal / Thür .) , ruhige
sonnige Lage in Waldesnähe . Näheres
H . J . Wagner . Immobilien , Wiesbaden ,
Bärenstraße 2 , Part .

VERSCHIEDENES

Verlag — Druckerei ges . für die Heraus¬
gabe einer Broschüre für die Kriegs¬
küche . D 618 TV.

Wer strickt 2teilig .
Badeanzug . Schnitt
vorhanden . Angeb .
L 582 TV.

Wer stopft Herren -
u . Kinderstrümpfe
außer dem Hause .
W 588 TV.________

Massage , Fußpflege
in u . auß . d. Hause
Otto Dittrich , staatl .
geprüft . Masseur .
Friedrichstr . 29, 2.

Wer arbeitet Couch
auf ? Derr . Dotz -
heimer Str . 109.

Welche Schneiderin
näht für Dame u .
14jährige Tochter .
F 600 TV.Für zutraulich ., lieb .

Mädelch . (20 Hon .)
wird liebevoller ,
einwandfrei . Tages¬
aufenthalt gesucht .
E 602 TV.

Wer fährt mit kl .
Lastauto od . Fuhr¬
werk Sachen nach
Schlangenbad ? Ang .
Klarenth . Str . 4 . 1 1

HEIRATEN

Fräulein , 45 Jahre ,
Haushälterin , mit
Herzensbildg . , jed .
o . Vermögen , sucht
gebildet . Herrn in
sicherer Stellung
kennen zu lernen
zwecks sp . Heirat .
M 614 TV.

Fräulein , gutausseh . ,
gebild ., 1.70 groß ,
blond , 40 Jahre ,
kath . , sucht mittl .
Beamten oder Ge¬
schäftsmann zwecks
Ehe kenn , zu lern .
Keine Vermittlung .
M 582 TV.

VERLOREN - GEFUNDEN

Armband , glatter
Goldreif , verloren .
Da Andenken , geg.
gute Belohnung ao-
zugeben , H. Weber ,
Fucksstr , 17, 2.

Gold . Brosche (Stief¬
mütterchen mit kl .
Brillant ) im Disch .
Theater . Kurhaus¬
platz od . Sonnend .
Straße verloren . Da
Andenken , gute Be-
lohn . Tel . 21465.

Damcn - Armband ,
gold . , auf dem
Wege Frankfurter .
Gustav - Frcytag - ,
Bierstadter Straße
verloren . Familien¬
andenken . Abzug .
Fundbüro , Pol .- Pr .
100 M. Finderlohn .

Ohrring , Silbern . ,
Straßarbeit , am
Sonntag verloren .
Es wird gebeten ,
dens . gegen hohe
Belohn , abzuaeben
bei Wasenbach .
Bleichstr . 30. •

___
Die Frau , die am
Sonntag , 4. 4. auf
dem Reitpl . an der
Schiersteiner Straße
die bl . Handtasche
an sich genommen
hat , wird um Rück¬
gabe d. Tasche geg .
Finderi , a . d .Fund¬
büro (Polizei ) geb

Derjenige , der am
Sonntag , den 4. 4. ,
im Hotel Reß in
Hattenheim einen
braunen Herrnhut
mitgenommen hat ,
wird ersucht , den¬
selben daselbst od .
Fundbüro abzu¬
geben .

Kettenarmband , gold .
am Samstag nachm .
zw . Viktoriastr . u .
Hotel „4 Jahres¬
zeiten “ verloren .
Gegen Belohn , ab¬
zug . Viktoriastr . 19
Telefon 22521.

Geldbörse , grau , mit
Fleisdikart . ohne
Namen , einige Gro¬
schen von Kind v .
Metzgerei Knell
Moritzstr . , Goethe -
str . zu Oranienstr .
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung
Oranicnstraße 47.
Hth . 3. St . Geldb .
ist teures Andenken
von verst Mutter ,
Fleischk . geh . einz .
Pers ., m .

‘
aufgest .

FÜ€?er- Talismann .

Wagenplane , wass .-
dicht , 3.00X2,00 gr .
am Samstag , 3. 4.,
zwischen Martin - ,
Lessing - , Fritz -
Reuter -Str ., Kaiscr -
Wilhelm -Ring bis
Bahnhof abhanden
gekommen . Gegen
gute Belohn , abzu¬
geben W.-Bierstadt ,
Sandbachstraße 42,
oder Fundbüro .

Gummieinkauf tasdie
schwarz , verloren .
Gegen g. Belohn ,
abzug . Lisztstr . 17.
Telefon 27281.

Reisedecke , grau , am
Donnerstag zwisch .
17V- u . 18 % , vom
Bahnhof m . Linie 4
bis Ringkirche .
Rauenth . Str . verL
Bitte abzug . gegen
Bel . Rüdesheimer
Straße 11, 1 r .

Schal im Deutschen
Theater Sonntag¬
abend , 4. April ,
verloren . 25 M. Be¬
lohnung . Es ist Er¬
innerungsstück und
wird um Rückgabe
geb . Gneiscnaust .35
P . iks , Tel . 25960 .

Die Person , welche
den Haushalts¬
ausweis auf den
Namen Diehl in d .
Briefkasten steckte ,
wird gebeten , sich
nach 18 Uhr dort
nochmal zu melden .

Zwei Schlüssel im.
Schlüsselring i . rot¬
braunem Lederetui
a . Dienstag nachm .
30. 3. , verloren .
Bitte abzug . gegen
Belohn . -Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Belohnung ! Zwerg¬
schnauzer entlauf .
Sonntagvorm . Wie
landstraße , Eichen¬
dorffstraße . ohne
Halsband , auf den
Namen , .Trott " hö¬
rend . Schellen berg -
sche Buchhandlung .
Rheinstr . Nr . 56 .
Tel . 28457,_________

Disch . Schäferhund ,
Rüde , dkl . , silb .-gr ,
m , schw . Decke u
xv. Brust , auf den
Namen „ Rex “ hör .
entlaufen . — Vor
Zurückhalt , od . An¬
kauf w . gewarnt ,
da bereits gemust .
u . Wehrmachtseigen¬
tum . Wiederbr . erh .
Bel . G .- Betr . Ferd .
Fischer , Aukamm .
Telefon 24504 .

TIERMARKT

Disch . Schäferhund ,
16 Wochen alt .
umständehalber zu
verkaufen bei
Karl Schuhmacher ,
Hirschgraben 18.
Parterre .
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FAMILIENANZEI GEN STELLENANGEBOTE
2—3Vs-Zim .-Wohng .

ges Evtl lauscii
geg . schöne 1-Zün .-
Wohnung , Südviert
F 585 TV.

3— 4-Zimmer -Wohn .
in guter Wohnlage
gesucht . L 6tl TV

Wohnung , mbl ., ges
2 Zimmer u. Küche
Evtl . m . Bad . Ang
B 603 TV,_________

Berufstätiger Aka¬
demiker . Dauer¬
mieter . sucht mögi
im Kurviertel 1 od .
2 möbl . Zimmer in
gepflegtem Hause .
Zuschr . A 144 TV.

Ingenieur sucht in
W.esbaden od . Um¬
gebung sofort oder
später in gutem
Hause mir Garten
2- 3 möbl oder un -
möbl . Zimmer mit
Kochgeleg . , mögi .
Küche u. Bad . zu
mieten . A 153 TV.

2 Zimmer , mögi . mit
Heizung , «evtl . leil -
wohnung , gesucht .
B 604 TV.________

2 Zimmer , leer oder
teUw . möbliert , in
gutem Hause in der
Nahe d . Kurparkes ,
möglichst mit Bal¬
kon . ges . Bastian .
Sonnenb . Str 38
(Hotel Imperial ) .__

Ein - od .Zweibetitim ,
möbl . , evtl , mit
Sofa oder Couch .
Nähe Kurviert . od .
Friedrichstraße von
Beamten zum 1.
Mai gestickt . Ang .
E 614 TV._________

Doppelsdiiafziin . u .
Wohnzim . mögi . m .
Küche , Bad , etftl .
auch leer gesucht .
B 615 TV.___

Schlafzimmer , mbl . ,
ohne Wäsche und
Bed enung , m. etw .
Küchenbenutz . von
berufstät . Ehepaar
sofort oder später
gesucht . Angebote
an Kempen , Rüdes -
heimer Straße 29.

Ich sudic für Ende
August od . Anfang
September ein gut
mobt . sonn . Zim¬
mer mit fließendes
Wasser , kait und
warm , mögi Kur¬
tage . Erbitte Prcis -
angeb . A 148 TV.

Zimmer , möbl . , ge¬
mütlich , evtl , für
später , von Be-
amtenwwe . gesucht .
M 607 TV.__

Zimmer , leer , ges . ,
evtl , mit Kodigel .
S 593 TV._________

Zimmer , mbl . , Nähe
Krankenhaus ges .
S 613 TV,_________

Leeres Zimmer mit
etw . Kochgel . i . g .
Lag , ges . M 604 TV.

Zimmer , möbl . , frdl . ,
f . Fresenius -Schüle¬
rin , in guter Lage ,
mögt m . Pension u .
Klavier , zu mieten
gesucht . Angebote
u. A 147 Tagbl .-Vl ,

Zimmer , gr . , möbl . ,
in gutem Hause so¬
fort v . ält . Herrn
gesucht . B 612 TV.

Zim ., son ., sch . mbl .
mit voll . Verpfleg . ,
von Beamtin ges .
Ang , u . T 606 JV .

Zim ., mbl . , hzb . , m .
Klavierbenutz . von
berufstätig . Mädel
gesucht . Angebote
u . H 607 Tagbl .-Vl.

1 Biete 2-Zim .-Wohng .
? mit Küche, eben¬

falls Vorort . Ang.
K 614 TV.

Biete 3-Zim .- Wohng .
m Bad , 2 Balkons ,
gute Lage , Nähe
Bahnhof . Suche 3-
4-Zim .- Wohng . mit
Zentralhcizg . Näh .
zu erfragen Tele-
fon 27981. ________

Berlin - Wiesbaden .
Geboten in Berlin -
Zehlendorf , Ein¬
familienhaus , 3Vs
Zimmer m. Garten ,
100 M.. ges gleich¬
wertiges Haus od .
Wohnung in Wies¬
baden . A 129 TV.

41/; - Ziro .- Wohnung
für jetzt od . später
i. ruh gepfl . Hause ,
mögi Kurgegend
oder Nerotal , mit
allem Komfort ge¬
sucht . Eine größere
Tausch - Wohnung
kann gestellt wer¬
den . Angeb . unt .
M 596 TV._______

5- Zimiuer - Wohnung ,
Etagenheizung , mit
Zubeii ., Stadtrand ,
geg . 3-Zim .- Wohn .
m. Bad usw ., auch
außerhalb d. Stadt
zu tausch , gesucht .
D 611 TV.___

Wohnung1 . - Tausch
Breslau - Wiesbaden .
Biete in Breslau
5-Zim .- Wohn mit
Zentralhz . Gesucht
wird 4—5-Z.-Wohn .
in Wiesbaden . mög¬
lichst Kurviertel .
M 599 TV,_______

Tausche 5- Zimmer -
Wohng . i . v . Kurv . ,
geg 3 -Zim .- Wohn ,
in gl , Lage . .Ang .
M 60b TV._______

Mansarde , leer , ge».
ebens . zu . tausch .
ges . Näh . Kaiser -
Friedr .- Ring 49 2.

VERKÄUFE
AU Verlobte grüßen Irmgard AUendörfe

Wiesbaden , Karl -Ludwig - Str . 8, Wern
Höttges , Uffz . in einem Jagdgeschwade
z. Z. auf JJrlaub .

Es grüßen als Vermählte Rudi Barth , z .
auf Urlaub , liia Barth , geb . Weigan
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 25.

Als Vermählte grüßen : Willi
~

Hehne
Obergefr .. Wiesbaden , Luisenstraße 4
Sophie Hehner , geb . Hofstetter , Rauen
berg , Horst - Wessel - Straße 297. is
April 1943.

Welbiicti
r Schneiderin , die selb¬

ständig nähen unc
abstecken kann fü

l mein Anderungs -
Atelier ges . Schwet -

r, heim , das Spcziai -
>, geschält der Dame
- Wilhelmstr . 30.
n Kindermädd aus -

htlfsw einige Std
2 am Tage gesucht .
5 Frau H Wulf . Lang -
ff gasse 1L____________
11 Kinderfrau z. stun -
I denwcisc Beaufsidi -
I tigung eines 2jähr .

Buben gesucht . Be¬
scheid Haus am
Kurpark . __

Hausgehilfin , rückt .
auch ältere Frau ,
nach Schlangenbad
ges Näh Klaren -
thaler Str . 4 , 1 l.

Hausgehilfin , selb¬
ständig .

1 zum LS.
April gesucht . Ang .
H 593 TV.__

Hausgehilfin , Mädch .
oder Frau , täglich
über Mittag ges .

, S _6C6 TV. __
Hausgehilfin von 9

bis über Mittag
gesudil . Schaefer ,
Wal km ühJstr .__ 72.

| Frau , ältere , zuver¬
lässige . z . Kochen
und abends als
Hilfe z . Reinigung
von Praxisräumen
gesucht . Angeb . u .
L 614 TV.

Kassiererin , gewandt ,
im Apollo -Theater

Kaffeeköchin , peri .
Angebote mit näh .

Zimmermädchen , gew
Sanatorium Nerota

Hausmeisterin , ält .
unabhäng . , in W.-
Biebrich baldigst
gesucht .__ E 612 TV

PfUchtjahnuädel , zu-
veriäss . kinderlieb
bald .gst gesucht
Frau H Wulf . Lang -
gasse 11.

Pfliditjahrmädchen ,
kdlb . . ges . Ehlert
Steubenstr . 11.

Trauerschleier , lang ,
gut erh . , 12 Mk . ,
2 rote kl . Stroh -
hüte 6 u . 8 Mk .
Rauenth . Str . 12, 3

Woll -Komplet , dkl .-
biau , 75.- . Seiden¬
kleid . geblümt , 50 ,
beides gut erh . u .
Gr . 44-46 , Elsässer

_Platz _ 10, 2 r .____

2 Holzbcttst . a 20.-
nach 18 Uhr Well -
ritzstr . 25, Vdh . 2.

Nähtisch 15.- . Bügel¬
brett 8 - , gr . Zeick -
Brett 30.- , 2 kl .
St . 15.- , 2 Z.- Böcke
10.- . 7 Lampen , gr .
u . kl . , v. 5 - b. 30.-
Tisch 25.- . Stuhl 3.-
SchemeI3 .- , Klavier¬
stuhl 8.- , Noten¬
ständer 20 .- , Pap .-
Korb 5.- , Handtuch -
Ständer 3.- . Küchen¬
herd 30.- Tennis¬
schläger 5.- , Punkt¬
roller 8.- . Näheres
zu erfragen bei
E. Hanson , Hotel
z . Böcke , 10 bis
11 Uhr vorm .

Zimmerlampe , gr . ,
15 - , Lampenschirm
10.- , gr . Blumentopf
8 .- . Parkstr . 31 . P . .
vormitt , bis 2 Uhr .
Telefon 23742 .

Bohner , ei ., 220 V. ,
u . Ersatzbürst 200,
gr . Ledersessel 150,
Mcsserputzmasdi .20
zu vk . , ev . Tausch
geg . guterhalt . D .-
Sportschube , färb . .
Gr . 38. Tel 24429

Kinderwagen - Decke
u . Kissen 13 Mk -,
Nachthemd , Gr .40 b.
42 , 13 Mk . , 2 Um¬
stands büstenh al ter
ä 7 Mk . , 2 Filz¬
hüte . br . und bl . ,
ä 12 Mk . , alles
gut erh . , zu täusch .
2 Leinenbettbezüge ,
gut erhalt . , gegen
2 Ueberbettücher ,
nur gut erhalten .
Beckers , Humboldt -
Straße 5.

Am 27. März 1943 starb im
HAM Heimatlazarett an den Folgen

seiner im Osten erlittenen
schweren Verwundung mein lieber , un
vergeßlicher Mann , der treusorgende
Vater seiner beiden Kinder , unser Sohn ,
Bruder . Schwiegersohn . Neffe , Schwager
u. Onkel , Nachwuchsf (ihrer der NSDAP .

Adolf Conradi
ff -Untersturmführer in einer ff - Panzer -
Division . Inhaber des EK I u . II , des
süb . Verw .- Abz . , des gold . HJ .-Ehrenz . ,
der 10- u . 15jähr . Dlenstauszeichn . der

NSDAP , und sonst . Auszeichnungen
im blühenden Alter von 30 Jahren .

In stolzer Trauer : Frau Miliv
Conradi , geb . Lotz , und Kinder
Rüdiger u . Heidrun , Familie Albert
Conradi , Albert Conradi , Oberfeld¬
webel , Otto Conradi , Obergefreiter ,
Alma Conradi , Willi Hankammer ,
Gefr . , Lina Jung , als Tante , Familie j
Karl Lotz , Familie Heinz Lotz , Rudi 1
Lotz , Marine - San .-Fähnrich

Hahn/Taunus , den 3. April 1943.

Beerdigung : Mittwoch , 7. April , nachm .
3.30 Uhr in Hahn i. Ts .

Frau , ältere , für
frauenlosen Haush .
ges . H 589 TV.

Handstrickerinnen
in Heimarbeit ges .

_F_ 6Q3_ TV_ _______
Stundenfrau an zwei
Tagen in d . Woche
gesucht Klops tock -
straße 12, 3. St ._

Stundenfrau tägiidi
für 2 bis 3 Stund
sucht O Jacobi
Taunusstraße 57

Stundenfrau vorm .
von 9- 12 Uhr ge¬
sucht . Dörr , Wbd -
Bierstadt , Taunus -
stfaße 25.

Stundenfrau oder
Mädchen morgens
gesucht . Tel . 25174 .

Putzfrau gesucht ,
wöchentlich 3mal .
Blumenhaus Sturm
Taunusstr . 6.

Putzfrau 1- od , 2X
in d. Woche sofort
gesucht . Freienberg ,
Idsteiner Straße 23
Telefon 26888.

für sof . ges . Meldung
ab 14 Uhr . Tel . 22266 .

für sofort gesucht .
Angaben F 606 TV.
andt . für sofort ges .
1, Nerotal 18.

getrv 5.- , Trauer -
scbleier 3. - u . 5. - ,
Tische 8 u . 15. Holz¬
betts t . 10. Schmuck -
blumentopf 5 div .
Bilder 3- 15, Noten
50 Pf . b . 4 Mk .,
Fenstermantel 3. - .
alles gut erhalten ,
Emser Str . 10a . 2.

Wollkleid , erstklass .
Qualität , blau . Gr .
40/42 , gur erhalt .,
100.- , Tel . 24894 .

Herr .- Anzug , Maß¬
arbeit , blau mit
Streif ., g. erb . . Gr .
48, umständehalber
160 Mk. Daselbst
Damensdzuhe , Gr .
37, geg . ebens . 39
z^ t . Karlstr . 2,31 .

Smoking , Gr . 54 , x .
erh . , ISO.- Weißen -
burgstr .__8 .__P-_

2 Federunterbetten ,
tadell . erh . , je 40.-
abzug Eigenheim
torsrstr . 42.

Größtes Herzeleid brachte uns
KS die schmerzliche Nachridit , daß

nach Gottes unerforschlichem
Willen mein über alles geliebter Mann ,
unser lebensfroher , herzensguter Sohn ,
Bruder, .Schwiegersohn , Schwager , Onkel , 1
Neffe und Vetter , Oberscharf . der SA .

Kurt Winzia
Uffz . in einem Gren .-Reg . , Inhaber des !

Kriegsverd .-Kr . II. Kl. mit Sckw.
im Alter von 32 Jahren am 5. März
im Osten den Heldentod erlitt . Die
fremde Erde möge ihm leicht sein .

In unsagbarem Schmerz : Nanuy
• Winzia und alle Angehörigen

Wiesbaden W.- Sdüersteiu , Winkel/Rhg .
Oranienstr . 25
Das Traueramt findet am Donnersteg ,
8. April , vorn . 7.15 in der St . Boni - |
fatiuskirchc statt .

Auch wir trauern mit den Angehörigen 1
I um den langjährig treuen , hochge - 1
1 schätzten Mitarbeiter .

Optiker Dörner , Wiesbaden 1

Herren - Stiefel , Gr .
41 , 40> . Damen¬
pumps , schwz . , Gr .
37 (Maßarb .) 40 - ,
Cut mit Weste 35.-
Dam .- Wintermantel
(Gr . 44) , schwarz ,
50.- , sckw . Woll¬
weste 18 - , Woll¬
kleid Gr . 44. 16.- .
Kleid (Mattcrepe )
22.- , alles gut er¬
halten . M 612 TV.

Mehrere Frauen für alle Haus - u . Küchen¬
arbeiten von 12—17 Uhr und 18—22 Uhr
sofort ges . . .Mutter Engel “ Wiesbaden .
Langgasse 52.

Gasherd , 211. , mit
Tisch ü . Schlauch 20
Röderstr . 25 , 1 r .

Frauen für saubere A
Bismarckring 12.

Putzfrau gesucht
3X 3 Std . wöchent¬
lich . Dr . Amann ,
Bingertstr . 23,

Männlich
_

2 Musiker (Klavier
u . Geige ) f . sams¬
tags u . sonntags
sofort gesucht .
Telefon 60990.

rbeiten gesucht . Bilse ,

Lagerarbeiter , kraft ,
und zuverlässig ,
auch f . halbe Tage ,
sofort gesucht . —
Konrad Rceh .Markt¬
platzes .___________

Mann , älterer , zum
Teppichklopfen und
putzen der Torfahrt
ges . Näh . Oranieu -
straße 58 . 1 I.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Unkraulbeseitigung . Auf Grund des § 30 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes vom 21. Januar 1926 und des § 34 der Polizei¬
verordnung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden vorn
27. Januar 1931 sind sämtliche Eigentümer , Nutznießer . Pächter
oder Verwalter von Grundstücken jeder Art verpflichtet , alle
Unkräuter so frühzeitig zu vertilgen , daß sie nirgends in
blühendem oder reifen Zustand vorgefunden werden oder durch
Wuchern in Nacbbargrundstücke cindringen können . Niditbc -
folgung wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM , an deren Stelle im
l 'nvcrmögensfalle entsprechende Haftstrafe tritt , geahndet .
Daneben haben im Versäumnisfalle die Verpflichteten zu er¬
warten , daß die Unkrautbeseitigung auf ihre Kosten durch
Dritte durchgeführt wird (§ 36 der Polizeiverordnung vom
27. Februar 1931).
Wiebaden , den 1. April 1943.
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde — Fddpolizel .

Am 31. März 1943 entschlief uner¬
wartet nach schwerer Krankheit im
Heimatlazarett unser herzensguter ,
lieber , braver Sohn , mein unvergeß¬
licher Bruder , Neffe und Vetter

Walter Kohleis
•Gefreiter in einer Luftwaffeneinheit

Im fast vollendeten 21. Lebensjahr .
Auch er gab sein Leben für Führer
und Reich und wir unser ganzes Glück .

In unsagbarem Schmerz : Heinrich
Kohleis und Frau , Auguste geb .
Becker , Thea Kohleis , Wiesbaden ,
Kastellstr . 6, Familie Wilh . Kohleis ,
Schlüchtern , Familie Jean Spahn ,
Schlüchtern

Die Beerdigung findet ; am Mittwoch ,
7. April , nadnn . 2 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Mit den Angehörigen trauert sein
Lehrherr Rich . Groß , Spengler u . In¬
stallateur . und Familie , Nerostraße 20.

STELLEN «

Weiblich

jESUCHE

Fran sucht Stellung
als Verkäuferin ,
Büroarbeit auck an¬
genehm . Ang . u .
G 614 TV.

rin mit mehrjähriger
Stenogr . u . Scfareib-

gnisse u . Empfehlun -
April 1943 passenden

578 TV.__ _______
Aelterer Uhrmacher ,

sucht Nebenbeschäf -
tigung .__ A 149 TV.

Kaufm . Lehrstelle
für ISjähr . Jungen
ges . (Höh . Sckul -
btidung , bew . in
Stenogr . u . Schreib -
masch . D 612 TV.

FUNGEN

Heimarbeit v Haus¬
meisterehefrau für
laufend von Be¬
trieb sofort ges .
T 614 TV._________

Personal sadibearbeite
Praxis , perfekt In
maschine , beste Zet
gen , sucht zum 15.
Wirkungskreis . W

Männlich

Hausmeisterstelle m .
2- Zimmer - Wohnung
für mein Haus¬
meister - Ehep . , gepr .
Heizer , ges . Garten¬
arbeit angenehm .
L 613 TV.

VERMiEl

Verteilung von Süßwaren . 1. Bis zum 1. Mal 1943 gelangen im
Stadtkreis Wiesbaden an alle Versorgungsberechtigten ohne
Rücksicht auf das Alter 200 g Süßwaren je Kopf zur Verteilung .
Ein Anspruch auf eine bestimmte Sorte besteht nicht .
2. Die Abgabe darf nur auf die Abschnitte N 36 -der rosa und
blauen Nlhrmittelkarten des 48. Veraorgungsabschnitts er¬
folgen , die mit dem Aufdruck „ E. A . Wiesbaden " versehen
sind .
3. Binnenschiffer erhalten die Sßßwaren auf den Abschnitt
N 36 der Nährmittelkarten 48, die mit dem Aufdruck „ Schiffer ”
versehen sind . Wandergewerbetreibende haben die Nährmittel¬
karte zur Abstempelung des Abschnittes N 36 im Verwaltungs¬
gebäude , Wiesbaden , Marktstr . 16, vorzulegen .
4. Für die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Ver -
sorgungsberechtigten Werden Bezugscheine ausgestellt , die von
den Anstalts - bsw . Lagerieitungen bis zum 10. April 1943 zu
beantragen sind , und zwar
a) für den Reichsarbeitsdienst im Verwaltungsgebäude , Wies¬
baden , Friedridistr . 1/3, 1. Stock , Zimmer 32.
b) für Krankenanstalten . Heime und Gemeinschaltslager im
Verwaltungsgebäude . Wiesbaden , Marktstr . 1/3 , Ergeschoß ,
Zimmer 12.
Die Bezugscheine werden für die Zeit bis 24. April 1943 be >
fristet und mit dem Namen des für den Bezug für die Gemein¬
schaftsverpflegung zuständigen (iroßverteilers versehen . Die
Süßwaren für die Gemeinschaftsverflegten müssen bei diesem
Großverteiler bis zum 24. April 1943 abgenommen sein , an¬
dernfalls hierüber anderweitig yerfügt wird .
5. Ostarbeiter , Kriegsgefangene . Zivilgefangene , Polen . Zigeuner
und Juden erhalten diese Zuteilung nicht .
Wiesbaden , 5. April 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährongsamt .

I Statt Karten . Nach einem arbeitsreichen 1
3 Leben verschied am Sonntag morgen 1
1 nach kurzer schwerer Krankheit un - 1
I erwartet unser herzensguter , treu - 1
I sorgender Vater , Schwiegervater und g
I Opa , unser Bruder , Schwager und S
I Onkel , Herr

Hermann Poths
In tiefem Schmerz ; Hermann Poths ,
Gertrud Kron , geb . Poths , Berta
Poths , geb . von Toczylowski . Hugo
Kron , Ingeborg Kron und die übrigen
Anverwandten

Wiesbaden , den 5. April 1943.
Mainzer Str . 101

1 Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
1 7. April , vorm . 11 Uhr auf dem Süd -
1 friedhof statt .

Mit den Angehörigen trauern um ihren
langjährigen treuen Mitarbeiter

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Germania - Brauerei AG .. Wiesbaden

1 Zimmer u . Küche
im Abschi , zu vm .
Riehlstr . 13. Minor

2-Zimmer - Wohnimg
mit Küche und Bad
zu vermieten . Ang .
F 612 TV._________

2' /r Zim . u . Küche ,
modern möbl . , mit
Heizung und Bad ,
Kurviertel , sof . zu
vermiet . Ang . mit
Referenz . M 603 TV.

2bett Schlaf - und
Wohnz . , Kochgel . ,
an Berufst . 1 Mai
zu vm L 589 TV.

Wohn - u . Schlafzim . ,
möbl . . m Notküche
an ruhig Dame zu
vermiet Fr . Stein -
kauler Rauenthaler
Straße 17, 2._______

Wohn - Schlafzimmer ,
schön mbl . an Be¬
rufst . sof cd sp
zu vertniet . Rapp .
Bismarckring 1, 3,
Ecke Dotzheim . Str

Wohnschlafzimmer ,
gut möbl . , zu ver¬
mieten Herrngarten «
Straße 4 , Part .

Zimmer , freundlich
möbl . . an berufst .
Fräulein zu ver¬
mieten . Anzusehen
nur 1—3 und 6—8
Adolfsaüee 32 , P .

Separat Zimmer , g.
möbl ., m Schreibt ,
sof . zu vm . Dotz -
heimer Str . 31. 2 ,r .

Zur . ., kl . , einf . mbl . ,
Vdh . , oh . Wäsche ,
a . sol . Frau abzug .
Nähe Dürerplatz .
Ang , u . H 6fl TV.

Mar .sardenzimmcr ,
möt >L . m . Herd . o .
W. an sol . Frau
od FrL zu venn .
Herderstr . 11, 2 I .

Zimmer , möbl . . von
Lehrerin auch Um¬
gebung gesudit An -
gebote u . L 612 TV.

Fabrikräume in od .
Umgeb , von Wies¬
baden für sauberen
Fabrikationsbetrieb
gesucht . Angebote
W 620 TV. ___

Lagerraum , trocken .
Näh . Ringkirche , ge¬
sucht W 606 TV.

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Ausführungsverordnung zu der Verordnung zur Wohnraum¬
lenkung vom 27. Februar 1943 — RGBl . ! Seite 127 ff . Da der
Neubau von Wohnraum zur Zeit nicht in ausreichendem Um¬
fange durchführbar ist , muß die Möglichkeit zur Gewinnung
von Wohnraum aus dem vorhandenen Gebäudebestand weitest¬
gehend ausgenützt und über den vorhandenen und zu gewinnen¬
den Wohnraum so verfügt werden , daß eine möglichst gerechte
Verteilung gewährleistet ist . Dabei sind diejenigen Volskreise
bevorzugt zu berücksichtigen , die sich vof der Allgemeinheit
durch besondere Leistungen und Opfer ausgezeichnet haben .
Diesen Zwecken dient die Verordnung des Reichswohnungs¬
kommissars zui Wohnraumlenkung vom 27. Februar 1943 —
RGBl . I Seite 127, In Ausführung dieser Verordnung ordne
ich mit der Zustimmung des Gauleiters als Gauwohnungs¬
kommissar für die Stadtgemeinde Wiesbaden folgendes an :
tz 1.Freier Wohnraum .
(1) Jeder Hauseigentümer oder sonstige Verfügungsberechtigte
hat jede freie oder freiwerdende Wohnung binnen einer Frist
von einer Woche dem Städtischen Wohnungsamt zu melden .
(2) Wohnraum gilt als frei , a) wenn eine Wohnung leer steht ,
b) Wenn der Mietvertrag gekündigt wird oder das Nutzungs -
redi (Verhältnis reditswlrksam endet , c) Wenn der Inhaber einer
Wohnung stirbt , ohne Familienangehörige zu hinterlassen , die
bei seinem Tode zu seinem Hausstand gehört haben .
C 2. Gewinnung von ty’ohnraum durch Um- und Ausbau vor¬
handener Gebäude .
(1) Das Städtische Wohnungsamt wird feststellen , in welchen
Gebäuden durch Um- oder Ausbauten neue Wohnungen ge¬
schaffen werden können , und zwar durch Teilung freier Woh¬
nungen oder solcher Wohnungen , deren Inhaber damit elnver -
verstandeu sind , durch Umbau freier gewerblicher Räume und
durch Ausbau von Dachräumen . Gew erblicke Räume gelten
auch dann als frei , wenn der gewerbliche Betrieb zur Zeit ruht
(z. B. infolge freiwilliger oder angcordnetar Stillegung ) .
(2) Auf Grund einer nach ( 1) getroffenen Feststellung , die
schriftlich zuzustellen ist , sind die Hauseigentümer verpflichtet ,
die erforderliche Teilung , Um- und Ausbauten binnen einer
bestimmten Frist vorzunehmen oder diese durch das Städtische
Wohnungsamt zu dulden und die so verfügbar gemachten Woh¬
nungen Innerhalb der Frist nach 8 1 dem Städtischen Wohnungs¬
amt zu melden . Die Hauseigentümer (Verwalter , Verfügungs¬
berechtigte ) sind verpflichtet , die erforderlichen Auskünfte zu
erteilen und Besichtigungen zu gestatten .
§ 3. Gewinnung von zweckentfremdeten Wohnungen .
(! ) Das Städtische Wohnungsamt wird • feststellen : a ) welche
Verwaltungen und Betriebe des öffentlichen und privaten
Rechts sich in Räumen befinden , die ursprünglich als Woh¬
nungen bestimmt waren . Auf Verlangen des Städtischen Woh¬
nungsamtes haben diese Verwaltungen und Betriebe erforder¬
lichenfalls bei Nachweis anderer für sic geeigneter Büro - oder
gewerblicher Räume die von ihnen innegehabten Räume frei¬
zumachen . Dabei sind die Hauseigentümer verpflichtet , diese
Räume wieder «Is Wohnungen herzurichten oder die Herrich¬
tung durch dieGemeinde zu dulden und die von dem bisherigen
Inhaber freigemachten Räume als freien Wohnraum im Sinne
des $ 1 dieser Verordnung zu behandeln b) Welche Verwal¬
tungen und Betriebe des öffentlichen und privaten Rechts ihre
Unterkunftsräume nicht oder nicht genügend ausnuuen . Aut
Verlangen des Städtischen Wohnungsamtes haben diese Ver¬
waltungen und Betriebe erforderlichenfalls bei Nachweis an¬
derer für sie geeigneter Büro - oder gewerblicher Räume die
von ihnen innegehabten Räume freizumachen . Dabei sind die
Hauseigentümer verpflichtet , die daraufhin freigemachten
Räume den Verwaltungen und Betrieben zu überlassen , die auf
Grund einer Maßnahme im Sinne dieses Paragraphen Ihre bis¬
herige Unterkunft aufgeben .

Nach kurzer aber schwerer Krankheit
verschied am 3. April mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel . Herr

Josef Stork

im 78. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Pauline Stork ,
geb . Krapf , Martha Hipp , geb .
Stork , Franz Hipp

Wiesbaden (Riehl Straße 13) , Mainz ,
Bensheim . Mannheim , Küntrop i . Westf .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
7. April , nachm . 3.45 Uhr auf dem

Nach einem arbeitsreichen Leben voll
Liebe und Güte ist unser lieber , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Opa
Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Heinrich Wolf
Metzgermeister und Gastwirt i. R.

unerwartet im Alter von 72 Jahren für
immer von uns gegangen .

•In tiefer Trauer : Heinrich Wolf jr .
und Frau , Moritz Spitz und Frau ,
geb . Wolf , Elisabeth Pfeiffer und
zwei Enkelkinder

W.-Schlerstein . den 5. April 1943.
Wilhelmstr . 37
Die Beerdigung findet am Donnerstag
8. April , nachm . 2.30 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Wlesb -
Sdüerstein aus statt . — Das Totenamt
ist am gleichen Tage 6.45 Uhr in der
Pfarrkirche zu W.- Schiersteln .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9 , Biückerstraße 48 , Anruf 24936.

B^ tattunrwr ^ telt Georg Gasser , Bleich -
straßc 41, Anruf 22451.

Zimmer , gut möbl . ,
an einz . Herrn zu
vermieten Kiels t -
straße 8, 1. Et . r .

Gebe ein Zimmer
u . Küche , s . zwei
Zimmer und Küche .
T 613 TV.

MIETGE

Welche Dame teilt
ihre Wohnung in
nur gut . Hause m .
Dame ? K 612 TV.

Welche Dame teilt
m . Dame sof . größ .
Wohnung ? Gepflegt .
Haush . T 607 TV.
Wo kann jg. Ehep .
privat für 14 Tage
wohnen ? Angebote
u . A 151 Tagbl .- Vl,

Suche kleine Wohn . ,
evtl auck nur zwei
Zim, , z . Zt Wien
18, Gersthoferstr . 10
L. Bernhart .__

1 Zimmer u. Küche
od . 2 1. Z. , a . Man¬
sarden . von älterer
Frau und Tochter
ges . F 598 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
evtl , auck Teü -
wobnung . von jg .
Ehepaar ges . Preis -
angeb . K 604 TV.

2-Zimmer - Wohnung
mit Küche , möbl .
oder leer , gesucht .
A 152 TV.________

2-Zimmer -Wohnung ,
leer , von ält Be¬
amten -Ehepaar ge¬
sucht , enl . Teil -
wohnung . Anfragen
Schierst . Str . 17, P .

SUCHE

2-Zimmer -Wohnung
von Ehepaar ge¬
sucht . Angebote
W 611 TV.

2- bis 4-Zünmer -
Wohnunj gesucht .

JC 593 TV,
3 Zimmer u . Küche ,

Stadtr od Vorort ,
65— 70 Mark , ges .
Ang , u . L 610 TV.

3 Zim ., kl . Küche ,
Bad o . Benutzung ,
Zentrlheiz . , Höhen¬
lage a . Vorort z.
1. 7. ges . L 605 TV.

3— l- Ziin . -Wohn . in
Wiest , u. Umgeb
ges . W 597 TV.

Suche 3— 4- Zimmer -
Wohnung m . Küche ,
bad und Heizung ,
im Kurviertel . —
M Heering , z . Zt .
Bad Schwalbach ,

_VUla_ Eugenie .___
Einfamilieo - Haus ,
kl ., Nähe Wiesbad .
ges . 4- Z.- Wohne ,
kann evtl . i .Wiest ,
in Tausch gegeben
werden . G 606 TV.

3—5 -Zün .-Wohng .,
möbl . , abgesdil . od .
kl . Haus möbl . in
Wiesbaden od . Um¬
gebung get . Ang .
r 555 TV.

Tausche neu herge¬
richtete iVt - Zim .-
Wohnung geg , 2Vr -
bis 3- Zim .-Wohng .
B 611 TV.

Tausche m. prebw .
2- Zimmer - Wohnung
(Binden burgaUee )
gegen 2- 3 Zim . mit
Bad . mögi . gleiche
Lage .__ T 590 TV.

Biete .i Hagem West¬
falen 3 Zim . , Heiz . ,
Küche Bad , Bal¬
kon , beste Wohn¬
lage . suche gleich¬
wertige in Wies -
baden , W 603 TV.

Schöne 3 Zimmer ,
Küche . Bad . gegen
gleiche od . größere
zu tausch , gesudit .
Erbenheim , Bier -
stadter Str . 44, 1.

Tausche sonnige 3-
Zim .- Wohng . . Vdh .
mit Mansarde , geg .
cbens . 2- Zimmer -
Wohng . mit Mans .
H 613 TV._______

Suche sch . 3-Zün .-
Wohng . m. Zubeh . ,
mögl .Vorort , bevor¬
zugt Erbenheim .
Biete 2- Zim .- Wohn .
r - Zim .- Woh . 2. St .
Suche sck . 2- Zim .-
Wohng ., gute Lage .
Preis bis 60 Mk .,
mögi . 2. od . 3. St .
H 614 TV.

Dienstag . 6 . Avril 1943

(2) Die Vorschriften der 3 und 4 der Verordnung über
Verbot der Zweckentfremdung von Wohnungen vom 14.
gust 1942 findet entsprechende . Anwendung . Das
kann im Wege polizeilichen Zwanges durchgeführt
§ 4. Erfassung von Wohnraum . (1) Freie , neue und
gewonnene Wohnungen (§Z 1, 2 und 3) können von
Städtischen Wohnungsamt innerhalb von 10 Tagen
Eingang der vorgeschriebenen Meldung erfaßt werden . ?: i
Ablauf dieser Frist kann der Hauseigentümer über die
erfaßten Wohnungen frei verfügen .
(2) Hierbei gelten felgende Ausnahmen : a ) Wohnungen , diel
nur mit Rücksicht auf ein Dienst - oder Arbeitsverhältnis
lassen werden sollen , einschließlich der in den $$ 23 b und
des Mieterschutzgesetzes bezeichneten Wohnungen , sind dagge
nicht zu erfassen , wenn bei mehrerem derartigen
desselben Eigentümers innerhalb eines Gemeindebezirks oder!
eines von dem Gauwohnungskommissar festzusetzenden
zirks mindestens 10 vom Hundert mit Angehörigen
rechtigter oder begünstigter Volkskreise (§§ 6 und 7) esetzte
sind . Erfaßbar sind jedoch derartige Wohnungen , wenn sieS
am 1. November 1942 bereits vorhanden waren , die besondere
Zweckbestimmung aber erst nach diesem Zeitpunkt entstanden 1
ist . Bei der Vergebung der nickt erfaßbaren Wohnungen sindV
die Voschriften der §§ 6 und 7 zu beaditen , soweit wichtlggW
betriebliche Belange nicht entgegenstehen , b) Eine Wohme ^ ■
die der Eigentümer selbst beziehen will , ist nickt zu
es sei denn , daß er eine andere Wohnung besitzt und
nicht zur Besetzung mit bevorrechtigten oder begünstigten Vob -Ä
kreisen zur Verfügung stellt .
(3) Die Erfassung erfolgt durch eine schriftliche MitteilqjÄ
des Städtische .! Wohnungsamtes an den Hauseigentümer bei|Leerstehen einer vermieteten Wohnung oder im Falle des TodjÄ
des bisherigen Mieters (§ 1 Abs . 2 Buchstabe a und c) judi I
an den Mieter bzw . den Erben des Mieters .
§ 5. Grundsätzliches der WohnraumverteUung . Um eine
gemessene Wohnraumverteilung herbeizuführen und insbesondere ■
den Kriegserfordernissen zu entsprechen , kann die VermictuaÄ '
gemäß den 6 , 7 und 8 gelenkt werden .
§ 6. Bevorrechtigte Volkskreise . (1) Volksgenossen , die sich «
durch ganz besondere Leistungen oder Opfer für Volk und®
Staat hervorgetan haben , sind bevorzugt vor allen übrigen in |
einer für ihre persönlichen Verhältnisse angemessenen Wqh- I
nung aus dem erfaßten Wohnraum unterzubringen1 (bevor - ®
rechtigte Volkskreise ) .
(2) Zu diesen Volkskreisen gehören nur : a ) Kriegsversehrt «
der Stufe IV. b) Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des®
Eisernen Kreuzes , c) Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern i
des gegenwärtigen Weltkrieges , wenn mehr als zwei Familien - 1
angehörige (Ehegatten und Kinder ) infolge einer Kriegsein - f
Wirkung Ihr Leben verloren haben , d) Förderungswürdige
Familien , in deren häuslicher Gemeinschaft sich dauernd min-1
destens fünf minderjährige Kinder befinden , wobei Enkel,Stief - , Adoptiv - und Pflegekinder mitgerechnet werden .
(3) Den Angehörigen der bevorrechtigten Volkskreise stehea
fördenings würdige Familien gleich , die ihre bisherige Woh-^
nungen durch feindliche Einwirkung verloren haben oder bd ;
denen eine sofortige Wohnungszuweisung erforderlich ist , um
eine unmittelbare erhebliche Gefährdung des Lebens , der Ge¬
sundheit oder der Sittlichkeit abzuwenden .
§ 7. Begünstigte Volkskreise , Außer den im § 6 genannten
bevorrechtigten Volks kreisen sind bei der Vermietung erfaßten
Wohnraums nachstehende Volkskreise zu begünstigen (bei
günstigte Volkskreise ) . a) Familien von Kriegsversehrten deri
Stufen II und III , in deren Haushalt sich mindestens ein miä3
der jähriges Kind befindet , b) Träger des Ritterkreuzes des

"
Eisernen Kreuzes , c) Familien von Kriegshinterbliebenen des.
gegenwärtigen Weltkrieges mit mindestens zwei Kindern * im
Sinne des Buchstaben d) ,* wenn ein Ehegatte oder mindestens
ein Kind infolge einer Kriegseinwirkung sein Leben verloren
hat . d ) Förderungswürdige Familien , in deren häuslicher Ge¬
meinschaft sich dauernd mindestens « vier minderjährige Kindai
befinden , wobei Enkel - , Stief - , Adoptiv - und Pflegekinder rnitJ
gerechnet werden . e
§ 8. Zuteilung erfaßten Wohnraums an bevorrechtigte und bc-d
günstigte Volkskrdsc .
(! ) Das Städtische Wohnungsamt kann von dem Eigentümer erJ
faßtet Wohnungen binnen zwei Wochen nach der Erfassung !
verlangen , daß er mit einem von ihr bezeichneten Angehörigen
der bevorrechtigten Volkskreise ($ 6 Abs . 2 und 3) innerhalb
einer von ihr gestellten Frist ein Rechtsverhältnis abschließt ,das dem Wohnungsuchenden die Benutzung der Wohnung er¬
möglicht (Zuweisung ). Kann sie bei der Beachtung det Vor- 1
Schriften des § 6 einen Angehörigen der bevorrechtigten Kreise =
zücht zuweisen , so kann sie statt dessen drei geeignete An¬
gehörige der begünstigten Volkskreise verschlagen . Sic kamt
nach fruchtlosem Ablauf der Frist einen Mietvertrag mit defljg
Zugewiesenen oder einem der Vorgeschlagenen festsetzen . Ded
Inhalt des Vertrages gilt damit zwischen den Parteien ab ;vereinbart .
(2) Wenn die Wohnungsbedürfnisse der Angehörigen der bevor¬
rechtigten und begünstigten Volkskreise befriedigt sind oder die
erfaßten Wohnungen für diese nicht in Anspruch genommenwerden , kann das Städtische Wohnungsamt eine erfaßte Woü*i
nung dem Hauseigentümer zur Vermietung freigeben . Die Frei - j
gäbe gilt als erfolgt , wenn das Städtische Wohnungsamt
seiner Befugnis nach Abs . 1 keinen fristgemäßen Gebrauch macht/ ;
(3) Ein vor der Erfassung begründetes Rechtsverhältnis insbol
sondere ein Mietvertag über die Benutzung des erfaßten Wohn - j
raumes , erlischt spätestens mit dem Inkrafttreten eines nach3
den Vorschriften dieses Paragraphen abgeschlossenen neuen ,1Rechtsverhältnisses Ein nach der Erfassung voreenommencs
Rechtsgeschäft über die Überlassung des erfaßten Wohnxaum .%1
das den Vorschriften dieses Paragraphen nicht entspricht , ist
nichtig .
§ 9. Zustimmung des Städtischen Wohnungsamtes in besondere «!
Fällen .
(1) Wollen Inhaber von Wohnungen ihre * Wohnungen nm -H f
einander tauschen , so bedarf jeder von ihnen der Zustimmung !
des Städtischen Wohnungsamtes .
(2) a ) Die Zustimmung des Städtischen Wohnungsamtes isM ;
ferner erforderlich , wenn der Inhaber einer Wohnung diese
einem Dritten im ganzen überlassen will , ohne daß ein
nungstausch beabsichtigt ist . b) Die Zustimmung des Städtfl
Wohnungsamtes ist erforderlich , wenn ein Dritter , der im Falle "
des Todes des Wohnungsinhabers keinen Kündigungsschutz ge-jnießen würde , dem Mietvertrag beitreten will . Dies gilt bereits ! •’
für jeden Mietbeitritt , der nach Inkrafttreten dieser Verordnung ^
erfolgt , c) Die Zustimmung des Städt . Wohnungsamtes ist er-3 kforderlich , wenn eine selbständige Wohnung von einer Einzel - 1
person gemietet oder sonstwie in Benutzung genommen wird . 3
§ 10. Besondere Meldepflicht . Jeder Wohnungsinhaber , der ] •
über mehr als eine selbständige möblierte oder unmöblierte !
Wohnung für »seinen eigenen Bedarf oder den seiner Familie !
verfügt , hat hierüber bis zum 10. April 1943 eine Meldung an ■
das Städtische Wohnungsamt zu machen , in deren räumlichem ^ i
Bereich er eine oder mehrere derartige Wohnungen besitzt . Jedel
Einzelperson , die eine selbständige möblierte oder unmöbliertes >
Wohnung innehat , hat dies unter Angabe der Zahl der zu der l
Wohnung gehörenden Räume und der etwa darin befindlichen j
Untermieter und Untermieterfamilien bis zum 10. April 1943 pdem Städtischen Wohnungsamt zu melden .
$ 11. Buß - and Strafbestimmungen .
(1) Wer Wohnraum entgegen den Vorschriften dieser Ver - ’

ordnung oder der daraufhin erlassenen Anordnungen an einen !
anderen überläßt oder in Benutzung nimmt oder benutzt , kann
▼OB der Gemeinde (Wohnungsamt ) zur Zahlung eines Geld - i
Betrages bis zur Höne von 10 000 Reichsmark zu Gunsten des 1
Reiches herangezogen werden .
(21 Die Beitreibung eines festgesetzten Geldbetrages erfolgt iffl - '

Verwaltungszwangsverfahren .
(3) Wohnraum , der den Vorschriften dieser Verordnung oder :
der daraufhin erlassenen Anordnungen zuwider in Benutzung
genommen worden ist oder benutzt wird , kann im Wege
polizeilichen Zwanges geräumt werden .
(4) Wer vorsätzlich oder fahrlässig eine ihm auf Grund dieser ;
Verordnung oder der daraufhin erlassenen Anordnungen ob¬
liegende Anmeldung innerhalb der festgesetzten Frist unterläßt . M
wird mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder mit Haft bestraft . 'M
8 12. Beschwerde verfahren . j
(I ) Gegen die Verfügung des Städtischen Wohnungsamtes siebt ]dem Betroffenen innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach :
Zustellung die Beschwerde zu . Über die Beschwerde entscheidet 1
die Aufsichtsbehörde .
(2) Die Beschwerde ist bei dem Oberbürgermeister cinzulegeu ;
erachtet der Oberbürgermeister die Beschwerde für begründet . --
so hat er ihr abzuhelfen , anderenfalls ist die Beschwerde der
Aufsichtsbehörde votzulegeo .
(3) Die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung .
§ 13. Entschädigungsansprüche . Aus Maßnahmen auf Grund jdieser Verordnung oder der Verordnung über das Verbot der j
Zweckentfremdung von Wohnungen vom 14. August 1942 |(RGBl . I , S 545) können Ansprüche auf Entschädigung nicht 1
hergeleitet werden .
§ 14 Ausnahmen . ( 1) Wohnungen der in § 32 des Mieter - \
schuugesetzes bezeichneten Art fallen nicht unter die Vor - ]Schriften dieser Verordnung . Dies gilt nicht für derartige |
Wohnungen , die bei Inkrafttreten dieser Verordnung bereits ;
vorhanden waren , die besondere Zweckbestimmung aber erst \
nach diesem Zeitpunkt entstanden ist .
(2) Bei der Vergebung der im Abs . 1 Satz 1 bezeichneten J
Wohnungen sind die Vorschriften der $$ 6 und 7 zu beachten , 1
soweit dienstliche Belange nicht entgegen stehen .
§ 15. Inkrafttreten der Verordnung .
( 1) Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . U
(2) Gleichzeitig tritt die auf Grund der Verordnung zur Er- 1
leichtcrung der Wohnungsbeschaffung für kinderreiche Familien 1
vom 20 April 1939 (RGBL I. S . 815) erlassene Anordnung vcr .
26., Mai 1941 außer Kraft .
Wiesbaden , den 3. April 1943.
Der Oberbürgermeister In Vertretung : Fiekaihkn .
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